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7 a 8 u 1 
hebung des Decrets vom 6, October 1875 be- 
treffend die Reduction der Zinszahlung der 
Staatsſchuld anzeigt und erklärt, er werde den 
Kammern einen Geſetzentwurf vorlegen, welcher 
vorher den Staatsgläubigern mitgetheilt werven 
ſoll und der geeignet ſei, die DER von S; de ° 
titeln zu befriedigen und die Ehre des türkiſchen 
Reiches zu wahren. Midhat Paſcha weiß, daß 
eine ‚Hauptbefeäftigung der Kammern 
Bewilligung von Geldmitteln iſt; eine Verfaſſung 
und zwei turkiſche Kammern find ja e 
Kammern werden alſo auch die 1 eld⸗ 
mittel beſchaffen müſſen, Es iſt dann nur noch 
die kleine Frage zu erledigen, wo die Kammern 
das Geld hernehmen ſollen. ge drei © 
Millionen Pfund mae cee ittirt werden. 
Nachträglich wird noch berichtet, daß ena 
in dem Augenblick, in welchem 101 Kanonenſchüſe RR 
die Proclamation der türkiſchen Verfaſſung ver⸗ 5 
kündeten, Sapfet Paſcha die Confetenz mit dn 
Worten eröffnete: „Meine Herren!“ ir ſind 
gonſtitutionell!“, was den General Ignatieff 
ſeinerſeits zu dem Ausſpruche veranlaßte, daß die 
Türken ſich ſoeben als vollendete Schauſpielen 
bewährt hätten. 17 27 

Reuter's Bureau in London verſandte am 
geftigen Meujabeätnge Pagine Telegramm: 


Verlegern zu Gute kommen, weder für die Preſſe 
noch für die liberalen Prinzipien überhaupt etwas 
erreicht wurde, während man jetzt wenigſtens 
neben Vortheilen auf verſchiedenen Gebieten 
des Rechtslebens die Rechtseinheit für ganz 
Deutſchland erzielte. Das iſt ein ſo großer 
Unterſchied, daß die Nationalliberalen jetzt für den 
Compromiß zu ſtimmen, ſich in ihrem Gewiſſen 
gedrungen fühlten, während ſie damals der Fort⸗ 
ſchrittspartei erklärten, auch ſie würden das Preß⸗ 
geſetz fallen laſſen, wenn die Fortſchrittler nicht mit 
„über den Stock ſprängen.“ Damals thaten dieſe 
es wegen Caution und Stempelſteuer, jetzt thaten 
ſie es nicht, weil ſie ihren bisherigen Freunden 
in den Rücken zu fallen gedachten. Der ganze 
Unterſchied liegt in den Vortheilen, welche die 
Führer ſich jedesmal für die fortſchrittliche Fraction 
— wir ſprechen hier abſichtlich nicht von der ganzen 
Partei — verſprachen; denn der Vortheil der 
dein iſt ihnen immer das oberſte leitende 
„Prinzip“. 

„Die deutſche Politik ſcheint wieder einen 
kleinen Erfolg erzielt zu haben. Nach einer der 
„N. Fr. Pr.“ zugehenden Pariſer Nachricht wird 
in franzdf en Regierungskreiſen die Frage, 
ob angeſichts der Weltlage eine Vertagung der 
für 1878 in Ausſicht genommenen Weltausſtel⸗ 
lung nicht angemeſſen wäre, ventilirt. Das 
Wiener Blatt ſagt dazu: Uns ſcheint, daß es ſehr 
wohlgethan wäre, dieſe Frage genau zu ſtudiren 
und im Sinne einer Vertagung zu entſcheiden, da 
ja der Welt, auch wenn die Orient⸗ 
Kriſe ohne Krieg verlaufen ſollte, die 


W gründlich durch die 


Ja 
wieder zur Stelle ſein; Deutſchland hat abgeſagt, 


anziger Zeitung. 
einer Privatdepeſche 
nen die türkiſchen 
einer inter⸗ 
ensdarmerie, 


Jelegramme der D 


meitie 


Meldung von „Reuters Bureau“ zufolge wäre 
er Kock ſtliche Gouverneure einzuſetzen, 
Felegraphiſchr Jachrichten der Bauziger Zeitung. 
„Wien, 1. Januar. Wie das „Telegraphen⸗ 
N ee aus Bukareſt von heute 
meldet, joll die rumäniſche Armee in Folge der 
Verlängerung des Waffenſtillſtandes auf den 
„Briedensſtand geſetzt werden. Ä f 

e A d FR An der ſchottiſchen Küſte der Conſervativen, und iſt jetzt ein „Veteran der 


r ) welche in der letzten Woche 
ne iſche, gef 


ö größten Theils deutſche und 
2 270 Seeleute ertrunken. 


Danzig, 2. Jannar. 


mit einer denkwürdigen 


jetzt wohl mit Recht daran erinnert, daß er trotz 
aller 8 Verdienſte nicht der rechte Mann 
leich 2 dazu iſt. 5 f 
würdiger Weiſe den Ta Die Fortſchrittspartei thut jetzt jo, als wäre 
nin die fie Mann für Mann ein Johann Jacoby, Phomme 
principe. Solche Verfolgung eines Prinzipes bis 
zu den letzten Conſequenzen hat Johann Jacoby 
zu den Socialdemokraten, Kirchmann zu den 
Ultramontanen geführt; aber wir können ihr 
unſere Achtung nicht verſagen, wenn wir auch 
glauben, daß ſolche Leute als praktiſche Politiker 


bee ee der europäiſchen 2 hie. 
{ ı gerne, aber das hindert nicht, daß es in Anbetracht 
nur verderblich wirken können. Die Fortſchritts⸗ 


Kurz vor Schluß der Redaction echalt de 
hindert 0 noch obiges T. maus London, welch e 
i der Heitverhältniſſe lieber von einer Ausſtellung wende über den Haufen 
partei iſt aber weit entfernt davon geweſen, immer wegbliebe, die im günſtigſten Falle nur ei i ird wohl abwechſ. Frieden un? 
eine ſolche „Prinzipientreue“ bewieſen zu haben; bleiben vürfte. ß weder Rußland no geblaſen we is — det S nee 
1 Re fie hat An e politiſchen Verſtand enug Aar a Vester war eine 1878 ſtattfindend — — Eh 
Witherm erſe Jar um wegen twünſchensweether, der nicht erteichbörer ausırekuitg De wurden, Devaty id 
der Erbe: Tau theoretiſcher Prinzipien nicht das vortheilhaft Ex; | bejonderen Nachweiſes. Es wäre alſo von Frcde 
ſolches Feſt bes ürst | fcheinende fallen zu laſſen. Zu rechter Zeit wird] reich wohlgethan, ſelbſt im Falle, daß der Friede 
t erhalten bleibt, die Weltausſtellung zu vertagen. 


; in ſolch ent tljest daran erinnert, daß fie bei Berathung des t 
b N In der auswärtigen Politik wird zum 
i neuen Jahre wieder einmal eitel Friede geblaſen. 


ish. reßgeſetzes Zeugnißzwang, Geſchworenen⸗Com⸗ 
erreiht. Wir rühmen die Männer, die unter ihm eien Nee g der, Ki u as „zum Dpfer 
an der Spitze der Heere und an leitender Stelle] gebracht“, was heute fallen gelajien du aben den] Der Waſfenſtillſtand iſt dis zum 1. März verlän⸗ 
in der Politik erſtaunliche Thaten vollbracht haben.] Nationallideralen vorgeworfen wird. Die Bortheile, | gert, die rumäniſche Armee ſoll ſchon auf Frie⸗ 
Das nimmt aber dem Kaiſer nicht ein Titelchen um welcher willen die Foitſchrittspartei damals die] densfuß geftellt werden, das Land hätte auch gar word 
ſeines Ruhmes. Denn nicht darin, daß er alle ]„Fahnenflucht“ vollzog, war Wegfall von Caution] nicht die Mittel, das Heer noch Monate lang zu Miniſtern, Simons, v. Bernuth, Graf zur ippe 
Einzelnheiten ſelbſt vollführt, beruht die Größe des und Stempel. Wir halten das Preßgeſetz vom erhalten; in Serbien find bereits Beurlaubungen und Leonhardt gewirkt.  Mähtend Leonhrit's 
Herrſchers; ſondern darin, die geeigneten Kräfte] 7. Mai 1874 keineswegs für ein Meiſterſtück, wirf eingetreten; die für Januar beſtimmt geweſene | Miniftertum wurde er 1870 zum Präſtdenten der 
25 finden und auf den rechten Platz zu ftellen. glauben, daß en enter jenen materiellen VortheilenRekrutirung in Ruſſiſch⸗Polen iſt ſiſtirtſ neu gebildeten Juftigprüfungscommiffion er zum, 
ie Größe unſeres Monarchen zeigt ſich recht] der Preſſe keine Etleichterung geg et im Gegen⸗ worden. Die Offiziöſen verkünden aller Orten aus welcher Stelle er zum Unterſtaatsſecreta e bes 
eigentlich darin, daß er nicht neidiſch auf die Erfolge theil! Auf jene materiellen Erleichterungen hitte verſöhnliche Stimmung und Hoffnung auf Erhal⸗ rufen wurde. Sein Nachfolger in dieſem Lutte, 
feiner Feldherrn und Staatsmänner herabfieht, daß die Fortſchrittspartei aber ihre ſpäter bald geſchei⸗ tung des Friedens. In Wien will man wiſſen, bisherige Yicepräfident des Obertribunals, Schel⸗ 
er vielmehr ſelbſt dieſe Erfolge vor aller Welt an⸗ | terten, „kopfloſen“ Pläne gebaut, deshalb at ſtef daß der als Störenfried gefürchtete Ignatieff ling, war bekanntlich vor noch nicht langer Zeit 
erkennt, daß er bemüht iſt, ſie in das günſtigſte die Preſſe und den Liberalismus überhaupt imſ von Konſtantinopel run werden folle, daß Oberſtaatsanwalt bei dem hiefigen Kammergerichte. 
Licht zu ſtellen und würdig zu belohnen. Noch in] Jahre 1874 ebenfo „verurtheilt“, den „Stockſprung“ ſein Nachfolger ſchon ernannt ſei. Die Se Ofen in drei Jahren das Reichs gericht in 
den letzten Tagen hat ſich Kaiſer Wilhelm ein nicht vollzogen, und wle die ſchönen Kraftworte mehrf will alle Schulden bezahlen, der Staats⸗ Wirkſamkeit treten ſoll, dürfte die bei dem Ober⸗ 
f bankerott wird rückgängig gemacht. Der kkribunal erledigte ſechſte Vicepräſidentenſtelle doch 


hoch genug anzuſchlagendes Verdienſt auf friedlichem lauten, wie es im Dezember 1876 die National⸗ ö 
Gebiete erworben. Man weiß, daß der Großvezir hat nämlich ein Schreiben an die otto⸗ noch beſetzt werden. Amsberg's Rücktritt iſt 
maniſche Bank gerichtet, in welchem er die == nicht amtlich angezeigt, obſchon es Thatſache 
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eber Decennien den Weg von der 
ung zu dem Gipfel des höchſten 
gelegt, und ger Jubilar iſt es, der 


Berlin. Der jetzt zum Staatsſeeretain 
Juſtizamte mit dem Excellenztitel ernamı 
herige Unterſtaatsſecretair Dr. Fried erg 
bis zum Jahre 1 Oberſtaatsanwalt in Greifs⸗ 
wald, von welcher Stelle Aus er zum Geheimen 
Juſtiz⸗ und vortragenden Rathe, ſpäter zun Ges 
heimen Juſtizrathe im Juſtizminiſterium er aon! 
worden iſt. In letzterm hat er unter dier 


liberalen und die Gruppe Löwe gethan. Nur daß 

Compromiß über die Juſtizgeſetze nicht zu Stande damals außer jenen materiellen Vorkheilen, die den 
5 0 — ., ̃ ů ͤmũꝓ p ĩ˙7‚ꝗag EEE 
ſammelten Feldmarſchälle und die Generalität einen 
tiefen Eindruck zu machen, deſſen ſich namentlich die 
älteren Militärs kaum erwehren konnten, zumal 
ſich der Kaiſer in beſonderer Heczlichkeit ſeinen 
Altersgenoſſen gegenüber privatim ausſprach. 

Ueber die Rüſtigkeit und Spannkraft des 
Kaiſers bei dieſem Acte war nur eine Stimme der 
bewundernden Anerkennung. Um 1% Uhr empfing 
der Kaiſer die Botſchafter und Geſandten, deren 
Auffahrt in den Prachtkaroſſen und mit der bunt 
aufgeputzten Dienerſchaft die Schauluſt des Publi⸗ 
kums nicht wenig zu befriedigen ſchien. 

Nachmittags 4 Uhr fand im weißen Saale 
des Königl. Schloſſes und in den angrenzenden 
Gemächern ein großes militäriſches Festmahl, ſtatt, 
an welchem die ſämmtlichen Deputationen höhe- er 
t Militärs Theil nahmen. Es herrſchte dabei eine 
Gefühl, dem Lenker unſerer Geſchicke demüthigen uw ſo gehobenere Stimmung als der Kaiſer den 
Dank zu ſagen. Meine Stellung brachte es mit Toaſt auf das Heer ausbrachte. Die von außer⸗ 
ſich, daß der größte Theil meines Lebens de halb gekommenen Deputationen werden noch 
Armee gewidmet war. Darum gebührt aber such einige Tage in Berlin verbleiben, ebenſo die 
allen denen, welche mich auf meiner militöziſchen fremden Fürſtlichkeiten, zu deren Ehren noch 
Laufbahn begleitet und meine Bemühungen untere mehrere Hoffeſtlichkeiten ftattfinden ſollen. ! 
ſtützt, meine Erkenntlichkeit, deren ich mich ſtets Dem Kaiſer find aus Anlaß ſeines heutigen 
gern erinnere. Denn der Tapferkes, Hingebung Jubelfeſtes Tauſende von Huldigungen durch Zu⸗ 
und Ausdauer der Armee verdanke iich die Stellung, ſchriften, Depeſchen und Geſchenke dargebracht 
die ich jetzt einnehme. Von Febebellin an, bis auff worden, zu deren Auſbewahrung ein eigener Salon 
die neueſten, glorreich deendaen Kriege ſtehen die im Palais beſtimmt war. Der Kaiſer hat nach 
Thaten der brandenburgiſch⸗ preußiſchen Armee uns zugehenden Mittheilungen mit ganz beſonders 
unauslöſchlich in den Annalen der Weltgeſchichte großer Zuvorkommenheit den Prinzen Georg von 
und was Preußen geworden iſt, iſt es hauptſächlich[Sachſen und die von dem Fönig von Baiern 
durch ſeine Armee geworden. Sie, meine Herren, entſendeten commandirenden Generale der baieri⸗ 
die heute mir gegenüber meine Armee repräjen- ſchen Armee begrüßt. 
tiren, bitte ich allen Denen, welche Sie vertreten, 8 zu 
meinen perjönlichen Dank zu ſagen, ein Dank, der . 3 Kunſtausſtellung. 
um fo verdienter iſt, als ich mich eine ſo lange Die Zahl der guten Genxebilder unſerer Aus⸗ 
Zeit hindurch von der Geſinnung und dem Geifte|jtellung iſt keine geringe. Schwerlich aber wird 
des Heeres, ſtets in engſter Berührung mit ihm, man verſchiedener Anſicht ſein über das künſt⸗ 
überzeugen konnte, ein Geiſt, der mit ihr Werk leriſch werthvollſte und bedeutendſte unter den⸗ 
iſt und dem, in Verbindung mit dem der deutſchen ſelben. Defregger kommt zum erſten Male nach 
Truppen, der große Erfolg gelang, ein einiges] Danzig und käme auch heute nicht, wenn die 


Erfüllung heranreifen ſehen, was unſer Vaterland 
lange ſchmerzlich vermißt und vergebens erſehnt 
hat, heute find es Deutſchlands Heer und geeintgte 
Stämme, die voll Dank für alle Güter, welche 
Ew. Maj. ihnen errungen, in ihrem Kaiſer den 
ſiegreichen Feldherrn, den Wiederherſteller und 
Mehrer des Reiches verehren. — Iſt es doch, wenn 
wir die Blicke rückwärts wenden auf den Beginn 
Ew. Maj. militäriſcher Laufbahn, als ob die mit 
Preußens tiefſter Noth und endlicher Erhebung 
eng verknüpften Jugenderlebniſſe Ew. Majeſtät die 
Vorbereitung zu den Thaten bedeuten, welche die 
Weltgeſchichte mit Ihrem Namen für immer un⸗ 
trennbar verbindet. Getreu den Worten der alten, 
wieder aufgelebten Denkzeichen preußiſcher Kriege 
wollen Ew. Majeſtät nur Dem die Ehre geben, 
deſſen gnädige Hilfe mit Ihnen war und mit 
uns Allen. Nicht ziemt es mir daher, jener 
Thaten einzeln zu gedenken. Aber beglückt durch 
die Segnungen, welche uns aus ihnen erwuchſen, 
ſehen wir in froher Hoffnung und getroſten 
Muthes einer friedlichen Zukunft entgegen. — 
Feſt geſchloſſen und alle Zeit zu des Vaterlands 
Vertheidigung bereit, ift das deutſche Heer der 
ſichere Hort unſerer Freiheit und Einheit, ſeit die 
von Ew. Maj, geſchaffenen Einrichtungen, welche 
einſt Preußens Armee zur Erfüllung ihrer Auf⸗ 
gaben befähigten, nach dem letzten gewaltigen Kriege 
Gemeingut der ganzen Nation geworden find. — 
Und wie in jenen ernſten Tagen, als feindlicher 
Ueberfall drohte, die deutſchen Fürſten und Völker 
zum Schutze des heimiſchen Heerdes und zur 
Wahrung ihrer hechſten Güter um Ew. Maj. ſich 
ſchaarten; wie damals im Vertrauen auf Ihre 
ſtarke und kundige Führung opferwillig und todes⸗ 
muthig geſtritten und gerungen ward, bis aus allen 
Kämpfen und Schlachten endlich in neuer Herrlich⸗ 
keit das deutſche Reich wieder erſtand, deſſen 
erbliche Kaiſerkrone Ew. Maj. recht eigentlich auf 
der Wahlſtatt 1 het wo 77 1 
blickt heute mit freudiger Zuverſicht dos deutſche } anzig me auch h. ) 

Volk, wehthef und 9 auf f Kaiſer und] Deutſchland und ein deutſches Heer zu ſchaffen.“ Königsberger nicht ein Bild von ihm erworben 
ür ihren theuren König beſeelten. — Heute, wo Kriegsherrn hin, in dankbarer Liebe und Treue Die Anſprache des Kronprinzen und die Ant⸗ hätten, über das ihm alſo keine Verfügung mehr 
wir unter Gottes Beiſtand zu immer ſchönerer und von dem heißen Wunſche erfüllt, daß Gott wort des Kaiſers verfehlten nicht, auf die ver⸗ zuſteht. Defregger iſt geborener Tiroler, aus der 
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Ew. Maj. noch lange erhalten möge als Hüter 
und Schützer des Friedens und zu des Vater⸗ 
landes Heil!“ 

Hierauf antwortete der Kaiſer: „Wenn alle 
die Herren, deren Anweſenheit mich hier und am 
heutigen Tage beſonders erfreut, mit den Gefühlen 
übereinſtimmen, denen mein Sohn ſo eben Worte 
gegeben, ſo kann ich mich nur um ſo glücklicher 
ſchätzen und ſpreche daher zunächſt Ihnen meinen 
Dank dafür aus. Wenn ich auf den Tag zurück⸗ 
blicke, an welchem ich vor jetzt 70 Jahren in die 
Armee eintrat, muß ich ja auch der Verhältniſſe 
gedenken, unter denen es geſchah, dann iſt es aber 
auch von dem Augenblicke an, wo mich die Hand 
meines in Gott ruhenden Vaters in die Armee 
einführte, meinen ganzen Lebenslauf hindurch bis 
zu der heute mir vergönnten Freude mein erſtes 


Das 70jährige Militär⸗Jubiläum des 
Kaiſers. 
Berlin, 1. Januar. 

Die Reſidenz trug am heutigen Neujahrstage 
ein doppelt ſeſtliches Gepräge durch das jeltene 
zn des 70jährigen Militär- Jubiläums des Kaiſers. 

die Stadt hatte bis in die entlegenſten Straßen 
35 geflaggt; namentlich boten die Straßen in der 


— —————— 


eu wahrer Frühlingstag begünſtigte die allgemeine 
Schauluſt. Auf laiſetlichen Befehl fand um 


— 


felammten deutſchen Armee aus glücklich⸗fried⸗ 


voller Liebe und unwandelbaren Vertrauens aus⸗ 
en durfte, welche Heer und Volk in Preußen 


Reichskanzleramte beförderte Dr. Michaelis 
hte bisher wohl der Einzige ſein, der aus dem 
irnaliſtenſtande heraus es zu einer jo hohen 
lung gebracht hat, da feiner Laufbahn im 
iatsdienſt in Folge eines Preßvergehens bereits 

Auscultator ein Ziel debe worden iſt. 
igener war, ehe er ſich der Journaliſtik zu⸗ 
ndte, Aſſeſſor und ſpäter Rechtsanwalt am 
ertribunal. Ebenſo war Sn Bucher, ehe er 
der Verbannung ſich journaliſtiſcher Thätigkeit 
zmen mußte, Richter. — Dem Reichstagspräſi⸗ 
iten v Forckenbeck iſt mit der jüngſten Or⸗ 
isverleihung ein ſchmeichelhaftes Schreiben des 
iſers zugegangen, in welchem ſeiner Verdienſte 
die Führung der anſtrengenden Arbeiten der 
zen, aber an Ergebniſſen reichen Seſſion und 
ier . Halbung mit Befriedigung ge⸗ 
cht wird. } 
en Das „Militär⸗Wochenblatt“ weiſt auf die 
erdienſte hin, welche ſich das Generalſtabs⸗ 
erk über den letzten Krieg durch Entfernung 
in Fremdwörtern erwirbt, und wie namentlich 
1 Fortſchritt der folgenden Lieferungen gegen die 
r vier Fabre erſchienene erſte Lieferung deutlich 
rnehmbar iſt. Auch die einheitliche Recht⸗ 
weibung wird von dem militäriſchen Fachblatte 
ier Erörterung unterzogen und außerdem das 
edauern ausgeſprochen, daß das metriſche Maß 
ch nicht den gehörigen und zu erwartenden Ein- 
ng in das Generalſtabswerk gefunden hat. 
Das Reichskankleramt hat neuerdings den 
enat von Bremen wiederum erſucht, die dort 
ſch beſtehende, dem Art. 54 der Reichsverfaſſung 
derſprechende Seeſchiffahrtsabgabe endlich 

beſeitigen, und zwar noch vor dem Beginn 
s neuen Jahres, da die Verhandlungen darüber 
yon . 99 108 

— vortragende Rath im Finanzminiſte⸗ 
um, Geh. Finanzrath Prag geſtorben. 

— Ein Ballen Bücher, Broſchüren des 
rafen v. Arnim enthaltend, welche der Genfer 
uchhändler J. Sandoz nach Brüſſel ſendete, iſt 
ut dem Journal de Geneve von der deutſchen 
ollbehörde confiseirt worden. 

. e Rat . 
in e in ihrer geſtern ſtattgehabten außer⸗ 
dent en SigungdenStadtpaushalt» Etatder 
tadt Berlin pro 1877 endgiltig in Einnahme 
id Ausgabe auf 34818 965 Mk. feſt. Zur Aus⸗ 
eichung der 4 * mit den Einnahmen ſind 
ernach 7 439 578 Mk. erforderlich, und wurde die 
o 1877 zur Erhebung gelangende Quote der Ge⸗ 
einde⸗Einkommenſteuer auf achtzig Proc. feſt⸗ 


ſtellt. ! 
Breslau, 30. Dezbr. Der Wahlverein der 
a4 ‚eralen Partei hielt heute eine ſehr 
hte Verſammlung ab, in welcher ein⸗ 
Jlofjen wurde, die Candidaturen von 
nnigſen und Dr. Lasker für die 
tagswahl aufzuſtellen. j 
irt, 1. Jannar. Bei der hier er⸗ 
hwahl zur Abgeordnetenkammer er⸗ 
didat der Liberalen, Lautenſchlager 
al), 6948, der Candidat der Social⸗ 
mit 4716 Stimmen, ver erſte iſt ſo⸗ 
(W. T.) 


(W. T. 
rg, 31. Dezember. Das Cultus⸗ 
·˖ 471 eine principiell wichtige Ent: 
s Volksſchulweſen betreffend, nach 
zen laſſen. Die Gemeindevertretung 
e die Anſtellung eines ifraelitiſchen 
8 der dortigen confeſſionell gemiſchten 
oltsſ, eſchloſſen. Die mittelfränkiſche Kreis⸗ 
gierung verjagte jedoch dieſem Beſchluß ihre 
enehmigung, da der chriſtliche Charakter der 
olksſchule gewahrt werden müſſe. Die hiegegen 
hobene Beſchwerde wurde von dem Miniſterium 
8 und eine wiederholt beim Miniſterium 
ge chte Remonſtration erfuhr jetzt ebenfalls 
weiſung. a 

etz, 31. Dezember. Die „Metzer Zeitung“ 
zährt, daß die von dem Gemeinderathe auf's 
ue vollzogene Wahl Bezanſon's zum Bürger⸗ 
After die kaiſerliche Beſtätigung nicht erhalten 
be. Der Kreisdirector ſei demzufolge mit der 
mmiſſariſchen Wahrnehmung der Geſchäfte eines 
ürgermeiſterei⸗Verwalters beauftragt worden und 
—— — . — —— — eu, 


Defterreich⸗ ungarn. 

Wien, 29. Dezbr. Der „Preſſe“ zufolge hat 

die Liquidation der Seehandlung für drei 
Actien der Seehandlu Actien der Union⸗ 
bank ergeben; Ka den beiden 
inanzinſtituten im p. ahre geſchloſſenen 
ö rei Seehandlungs⸗ 
gegeben werden. — 
eſitzern der Dur- 
Dresdener Gerichte 
uthaben der Boden⸗ 


i 


uſſig⸗ 
Aus⸗ 
land gehen. (W. T.) 
Frankreich. Be 
Paris, 31. Dezbr. Der Confeilspräfident 
Jules Simon hat, wie die „Agence Havas“ 
erfährt, bei Gelegenheit des Empfanges des Makler- 
Syndikats erklärt, daß er die Hoffnung auf eine 
friedliche Löſung der oriental iſchen Frage 
aufrecht erhalte und in dieſer Beziehung der Weis: 
heit der europäiſchen Mächte vertrauen u dürfen 
(W. T.) 
Spanien. 


glaube. 

Madrid, 30. Dezbr. Als vor einiger Zei 
der Vice⸗ Gouverneur von Mahon in dem Augen 
blicke, wo in der proteſtantiſchen Schule Gottes 
dienſt RR wurde, daſelbſt eindrang und unter 
dem Vorwande, daß der Geſang die Nachbarn 
ſtöre, denſelben unterſagte, gaben der e 
Regierung naheſtehende Zeitungen hinterher Er⸗ 
r ab, welche, zwiſchen Ableugnung und 
Mißbilligung des Vorfalls in der Mitte ſtehend, 
die Hoffnung geſtatteten, daß die Oberbehörden den 
Wunſch hegten, die Ausbrüche geſetzwidrigen 
Proteſtantenhaſſes in Zukunft auf das kleinſte Maß 
beſchränkt zu ſehen. Dieſe Annahme ſcheint ſich 
indeſſen nicht zu bewahrheiten, wie aus verſchiedenen 
e neueren Datums zu entnehmen iſt 

o ward z. B. dem engliſchen proteſtantiſchen 
Geiſtlichen in Cadix, wenn derſelbe im dortiger 
Hoſpital kranke engliſche Matroſen beſuchen wollte 
vegelmäßig, der Zutritt verweigert, das letzte Mal 
mit dem Bemerken, daß es dabei ſein Bewenden 
habe. An betreffender Stelle verſucht man, das 
Auftreten des Hoſpital⸗Directors durch die Er- 
klärung zu begründen, daß das Hoſpital aus 

rovinzialfonds erhalten werde und deshalb die 

taatsgeſetze, welche einen gewiſſen Grad von 

religiöſer Freiheit verſprechen, (Artikel 11 der Ver⸗ 

faſſung) dort nicht 1 u kommen könnten. 
alien. 

Rom, 27. Dezbr. Der Papſt hat zu Weih⸗ 
nachten das Cardinal⸗Collegium und geſtern den 
römiſchen ſanfediſtiſchen Adel empfangen. Seine 
Aufale an die Cardinäle ſagt nichts Neues. 
Auffallender Weiſe wird darin nur des verſtorbenen 
Cardinals Patrizi, Antonelli's aber mit keiner Silbe 
erwähnt. Die Anrede an den Adel iſt noch unbe⸗ 
kannt. Der neue päpſtliche Generalvicar Cardinal 
Monaco La Valletta hat ſeinen erſten Hirten⸗ 
brief erlaſſen. Er veilagl dare, daß DER 
irreligiös geworden find und die Kirchen verödel 
daſtehen, weshalb er ein Triduum anordnet. Dieſes 
Bekenntniß iſt gerade nicht ſehr klug, aber gewiß 
auch nicht unwichtig für den Umſchwung der Dinge 
im heiligen Rom. — Der junge König von 
Spanien hat dem Pontifex in einem eigen⸗ 
händigen Briefe zu Neujahr gratulirt und darin 
die Gründe F welche 1 Regie⸗ 
rung bewogen haben, die bekannten liberalen (7 
die Duldung nicht katholiſcher Culte betreffenden 
Geſetze zu erlaſſen. Don Alfonſo hat den Papſt 
deshalb um Entſchuldigung gebeten. Dieſer ſoll 
ihm verziehen haben und geneigt ſein, einen neuen 
Vertreter der Curie in der Perſon des Monſignor 
Cattani, früheren Nuntius am belgiſchen Hofe, nach 
Madrid zu ſenden. — Der Laſſationshof von 
Bologna hat die Berufung des Marquis von 
de Affen za abgewieſen und den Urtheilsſpruch 
des Aſſi enhofes beſtätigt. 

Amerika. 

Newyork, 30. Dezember. 


e Ein Expreßzug 
der Pacifichahn gerieth geſtern 


in Folge 


gend von Botzen. Erſt ſpät kam er nach 
ünchen und da währte es nicht lange, u er⸗ 
ante man ihn einſtimmig als den beſten Genre⸗ 
tler in der beſtimmten Specialität, der Schil⸗ 
rung des Bauernlebens feiner Heimath an. 
walen und zwar mindeſtens gleichberechtigte hat 
efregger allerdings. Knaus iſt geiſtvoller, viel⸗ 
tiger und ein weit ſouveränener Beherrſcher der 
ode Paul Meyerheim übertrifft ihn an Humor, 
ion v. Werner an Phantaſie, ſelbſt der liebens⸗ 
irdige Vautier ſteht in ſeinen beſten Bildern an 
inheit der Charakteriſtik end gen Reize 
gen ihn nicht zurück. Auf ſeinem beſtimmten 
ebiete iſt Defregger aber abſolüter Alleinherrſcher. 
iemand kennt die Art und dar Leben feiner 
udsleute beſſer als er, Niemand vermag die Er⸗ 
bniſſe ſeiner Beobachtungen und Studien ſo 
licht, jo wahr, fo überzeugend zu vernerthen, 
8 wirk . Leben in feinen ernften und h⸗mo⸗ 
tiſchen Erſcheinungsformen treuer zu ſchildem 
3 er. Wir kennen nur tiroler Bilder von 
efregger. Von dem erſten, welches ſeinen Ruhm 
gründete: „Der Ball auf der Alm“ bis zu dieſen 
üeſten hat er fein Gebiet nicht verlaſſen. „Ver⸗ 
tene Jagd“ zeigt eine häusliche Scene in einer 
zoler wage e . Der braungefledte Hund 
t die prächtige fette Gans erlegt. kennt ſeine 
uld und feine Strafe. Aber der Gehorſam iſt 
ößer als die Furcht, winſelnd kriecht er auf das 
zachtgebot des Herrn heran, um die Züchtigung 
mpfang zu nehmen. Der Bauer iſt dem 
hiere offenbar nicht gram, erfreut ſich ſeiner 
errſchaft ſichtlich mehr, als ihn der Mord des 
ogels ſchmerzt, vielleicht hat er den Hinter⸗ 
danken, daß der fette Braten ſtatt wie ſonſt auf 
n Markt zu wandern, jetzt dem eigenen Tiſche zu 
te kommt. Der Bäuerin aber iſt ein gewaltiger 
trich durch die ele gemacht. Aerger, Weh⸗ 
ıth und Unwillen ſpielen in verſtändlichem Ge⸗ 
ſch auf ihrem Geſicht, ſie möchte im erſten Zorn 
m Lieblinge des Mannes gewiß ſelbſt den 
waus gemacht ſehen. Die Kinder ſchauen neu⸗ 
ria. dels vergnügt, theils theilnahmvoll auf 


1 — — .] . — © 
behandelt worden iſt. Der Künſtler trägt ſeine 
kleine 5 50 einfach und ſchlicht vor. Alle 
Perſonen ſind vollſtändig bei der Sache, keiner, 
ſelbſt der Hund nicht, iſt um der Zuſchauer wegen 
hingeſtellt, das Bild iſt in Wahrheit, wie die 
Franzoſen ſagen, ein intimes, es fehlen ihm ſelbſt 
die geiſtreichen Züge, die z. B. Knaus jedenfalls 
um der größeren Wirkung willen hinein gebracht hätte. 
Uns iſt es ſo aber grade recht, ſelbſt das etwas 
trockene Colorit und der harte Ton vertragen ſich 
ſehr gi mit dem Gegenſtande. 
ilder, die die 3 des Bauern⸗ 
lebens zum Gegenſtande haben, ſind diesmal ſelten. 
Ein kleiner hübſcher Sondermann „Mutterglück“, 
zwei Kleinigkeiten von Rentzell fallen wenig in's 
Auge. Dafür hat aber Plathner die Aus⸗ 
ſtellung mit einer ſehr hübſchen Darſtellung aus 
dem gemüthlichen deutſchen Dorfleben geſchmückt. 
„Die Leibzüchter“ nennt er ein altes Bauernpaar, 
welches in einer Dachſtube friedlich und ſtill auf 
ſeinem Altenſitz lebt. Unterhaltung kommt nicht 
vel herauf in die ſonnige Einſamkeit. Da erfreut 
ſich denn das Paar an den kleinen Koſtgängern, 
die um den Inhalt des ihnen dargebotenen Tellers 
1055 ſträten. Es iſt dem Künſtler gelungen, uns 
chon durch den Luftton in die richtige Stimmung 
u verſetzen. In dieſen Raum dringt durch geöffnete 
enſter wenig 1409 Luft, es iſt die etwas ſchwere, 
mit allerlei Dinften geſchwängerte Stuben⸗ 
Atmoſphäre, in der Lauern ſich fo behaglich fühlen. 
Von dem alten Paar gewinnen wir beſonders 
das Mütterchen lieb, die mit ſichtlichem Antheile 
den Angriffsverſuchen der gefiederten Hausfreunde 
folgt, wohl wiſſend, daß ſie hier Vorsehung ſpielen 
und dafür ſorgen kann, daß jedem der Hausthiere 
ſein Theil an der Mahlzeit werde. Die friedliche 
Behaglichkeit, die Plathner über den ganzen Raum 
durch feine maleriſche Behandlung der Luſttöne zu 
breiten verſtanden, iſt das richtige Medium für 
een und Thiere auf dieſem Bilde. Es macht 
einen durchaus harmoniſchen Eindruck, iſt zugleich 
aber mit ſicherem Pinſel und ebenſo mit vieler Sorg⸗ 
falt gemalt. N 


ebenen Tartichritt 


Der Künſtler liebte ſonſt draſtiſchere 


ohr vun 19 zuß uber bie Joche einer Hruge 
hinweg in den Fluß hinunter. Eine große Anzah! 
von Reiſenden war auf der Stelle todt, die Zahl 
der Verunglückten wird auf 100 geſchätzt. 
Nach einer geſtern aus Matamoras hie 
eingegangenen Depefche ſind der Präſident Lerde 
de Tejada und Escobedo in Mazatlan angekommen 
der Präterdent Porfirio Diaz hat Queretaro be 
fett, der andere Prätendent, Igleſias, hat ſich nad 
Guanaruat) gewendet. (W. T.) 


Danzig, 2. Januar. 

4 Zur Abwendung der bereits in unfere 
Sonnabends Nummer erwähnten Gefahren bei den 
bevorſtehenden Eis gange auf der unteren 
Weichſel und Nogat ſind ſofort umfangreich 
Vorkehrungen getroffen worden. Seit Sonnabend 
ind über 200 Arbeiter damit beſchäftigt, die bei 
e bis weit über die Mündung der Weichſe 
auf die See hincusreichende Eidecke zu ſprengen 
Am Sonntag vüdte ferner auf a des 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten ein Detahenmen! 
des hieſigen Pionier⸗Bataillons nach Neufähr ab; 
daſſelbe begann am Sonntag Nachmittag damit, 
von Neufähr ab aufwärts die Eisdecke zu ſprengen 
Die Arbeiten wurden auch am geſtrigen Neujahrs⸗ 
tage fortgeſetzt und heute wieder aufgenommen. 

* Für die Ueberſchwemmten in der Nogat⸗ 
3 find von dem Kaiſer aus feiner 
Privatchatulle 5000 Mark dem hieſigen Re 
gierungs⸗Präſidenten Hrn. Hoffmann überwieſen 
und von Letzterem bereits an das Central⸗Comité 
in Elbing abgeſandt worden. Ferner empfing das⸗ 
ſelbe in den letzten Tagen von der Expedition der 
Voſſ. Sg. in Berlin 2900 Mk, welche von dieſen 
geſammelt waren. Im Ganzen find bei dem Comite 
in Elbing bis jetzt ca. 30000 Mk. eingekommen 
Die bisher von der Ueberſchwemmung noch mühſam 
geſchützten Ortſcheften Ober⸗ und Unter⸗Kerbsnalde 
im Elbinger Kreiſe befinden ſich neuerdings in 
Folge des durch das raſche Thauwetter bedeutend 
angeſchwellten Rückſtauwaſſers wieder in bedeutender 
Gefahr Die aufgerichteten Schutzwälle, an denen 


unausgeſetzt gearbeitet wird, zeigen ſchon hie und d 


da Quellungen und es ſteht zu befürchten, daß die⸗ 
ſelben nicht gehalten werden können. 

Aus Marienburg erhielten wir geſtern 
folgende Mittheilung: In Folge des aus Warſchau 
gemeldeten 5 und des hier auch begin⸗ 
nenden Waſſeranwuchſes, ſowie der ſehr ungünſtigen 
Eisverhältniſſe ſind die Eiswachen an der Nogat 
wieder aufgezogen. 5 

on der Culmer Fähre wird uns von 
eſtern berichtet: Von heute Abend 8 Uhr ab 
hören die Poſten auf, über die Eisdecke zu fahren, 
und findet der Traject für den Derek u Fuß 
über die Eisdecke bei Tag und Nacht ſtatt; leichtere 
N können dagegen noch paſſiren. Heute 
orgen +4 Grad R., Mittags +5 Grad R. 
Das Waſſer iſt ſeit 48 Stunden etwa 2 Fuß ge⸗ 
wachſen, jetzt 5 Fuß 3 Zoll am hieſigen Pegel. 

* Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushänge auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol 

[ee m; 19 5 die aa bei Tag und Nacht; 
ar en Graudenz: 
Mar i erber: ae 


definitive Ergebniß der Volkszählung vom 
1. 11 75 1875. Darnach betrug die ortsanweſende 
Bevölkerung des Deutſchen Reichs 42727 260 
Perſonen und war ſeit dem 1. Dezbr. 1871 um 
1668 468 Köpfe gewachſen, was einer jährlichen Zu⸗ 
nahme von ca. 1 Proc. entſpricht. ie Provinz 
Preußen zählte 3199171 Einwohner (61 626 mehr 
als 1871) und zwar die Reg.⸗Bezirke ee 
1101 647 (gegen 1871 mehr 21437), Gumbinnen: 
754 774 (＋ 12050), Danzig: 542316 (+ 17 304) 
und Marienwerder: 800434 (+ 10835). Die 
Bevölkerung des Reg.⸗Bezirks Danzig beſtand aus 
264 698 männlichen und 277 618 weiblichen, die 
des Reg.⸗Bezirks Marienwerder aus 393 565 männ⸗ 
lichen und 406 869 weiblichen Perſonen. 

* Der Hoffnungsſchimmer, welcher aus der 
am Sonnabend mitgetheilten Schiffsnachricht der 
„„Oſtſeeztg.“ bezüglich des Schickſals der hieſigen 
Bark „Johanna“ aufzutauchen ſchien, iſt leider 
EEE ²! n˙ d . ˙ ETTTEÄETEN 


*Der Segen dr veröffentlicht das 


lichen nicht zu e 


edrichſen ſucht das ländliche 
„auf Capri“, wie ſie uns in 


eine ſchwere Aufgabe vielleicht, ohne deren ſichere 
Beherrſchunga man indeſſen die italieniihe Natur, 


am 29., im Regierungsbezirk 


Güterverkehr via Breſt wieder erb 
Bahn nimmt indeſſen Güter, 
Bahn, Cbarkow⸗Nicolajeffer Bahn und Charkow⸗Azower 


desgl. Czerwinsk⸗ 


nur die geblümten 


meſige „Johanna“ an der ſchottiſchen Kuſte dem 
Unwetter in den Weihnachtstagen zum Opfer ge⸗ 
fallen und dabei auch die gejammte Bemannun 
ihren Tod gefunden hat. Das ſchwediſche Schi 
gleichen Namens ſtrandete an einer anderen Stelle 
in der Nähe feiner Danziger Namensſchweſter. 

* Die generelle Uebergabe der bisherigen 
Chauſſeen im Regierungsbezirk Gumbinnen hat 
) anzig am 30. v. M. 
an die Provinzial⸗Verwaltung ſtattgefunden. In 
den nächſten Tagen wird die Uebergabe in den 
Regierungsbezirken D und Marienwerder 
vollzogen werden. Die lokale Uebergabe ſoll in 
den nächſten Wochen ſtattfinden, 

* Zur Beglückwünſchung des Kaiſers bei feinem 


70jährigen Militärjubiläum Namens des 1. Armee⸗ 


corps war der kommandirende General v. Barnekow nach 
Berlin gerei 


ereiſt. 

[Verkehrs⸗Verhältniſſe anf den n 
in Rußland.] Auf der Kiew⸗Breſter Ban i hen 
et, die genannte 
Odeſſaer 


welche für die 


Bahn beſtimmt ſind, zur Zeit noch nicht zum 

„ Die ſchon für Ende Dezember in Ausſicht ae 
nommene theilweiſe Eröffnung des Guter Birthe auf 
der Bahnſtrecke Mon towo⸗Soldau iſt durch die 
mächtigen Schneemaſſen, die ſich auf und neben der 
nad Se Bee Green 

5 ine wi i 1 { 

dieſer Strecke wird Br a er Ae ur 


Transport an. 


Srühjahrs nicht erfolgen können. 


den letzten Tagen haben wieder mehrer 
Hilfskaſſen der deutſchen Gewerk⸗ ereine 
(Hirſch⸗Duncker' ſcher Richtung) die geſetzliche Zulaſſung 
als eingeſchriebene e erhalten und zwar bie 
Kranken⸗ und Begräbnißkaſſen der Gewerkvereine der 
Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter, der Tiſchler und 
der Lederarbeiter. Binnen Kurzem werden ſomit ſümmt⸗ 
falt ee ihre Hilfskaſſen dem Geſetz unter⸗ 
ellt haben. 

Von einem Handlungshauſe in Dünaburg wird 
der ea mitgetheilt, daß nach Ausſage eines 
höheren ruſſiſchen Eiſenbahnbeamten auf der xuſſiſchen 
Bahn von Wilna bis Wirballen circa 1100 Waggons 
feſtſtänden, weil die Waggons nicht ſo raſch von der 

ftbahn übernommen würden. 7 Tage lang habe die 
Oſtbahn gar keine Waggons übernommen, jetzt nur 25 
pro Tag, was viel zu wenig. Auch ſei bei ei Spll- 
oßer Ans 


vorgekommenen 
Kön s ber 


en. Die Com⸗ 
Blei. 
Die Sylveſter 


ſtellt. — Geſtern ging die Poſſe „Einer _t 
Leut“ vor gut beſetztem 1 in Se 
r oncerte des 

auf 

ünſtigſt 
1 ging, 


führung de 
Corps reichen Beifall. 


beſonders diejenige des Golfs von Neapel, nicht 
a dn 75 0 gel ie 0 ‚ne Anordnung, 
owohl der Umgebung als auch die onen. 
Aus der Erſteren ſpricht Verſtndniß far das 
Eigenthümliche des Landes, aus der Letzteren gute 
Beobachtung der Volksart. Nur ſehen die Mädchen 
von Capri doch etwas anders aus und kleiden fi 
beſonders ganz anders, als es der Malerin beliebt. 
Das kurze loſe Jäckchen von Baumwollenzeug und 
das Tuch um den Kopf ſehen zwar weder jo kokett 
und gefällig, noch ſo maleriſch aus, wie die Koftünne 
auf dieſem Bilde, aber die . von Capri 
erkennt man ſicher an ihnen. Frl. Friedrichſen 
glaubt offenbar den Vorſtellungen, die der Deu 
von den Bauernanzügen in ganz Italien hegt, eine 
kleine Conceſſion machen zu müſſen. 

„Eine andere Gruppe von Genrebildern giebt 
hübſche Actualitäten, die nur zufällig in ländliche 
Coſtüme ſich kleiden. Das beweiſen zwei Bilder, 
die denſelben Vorgang, allerdings mit ſehr ver⸗ 
ſchiedenem Erfolge ſchildern. Emil Strecker in 
Düſſeldorf nennt das ſeinige „Der erſte Schritte,“ 
Adolph Böhm in Weimar ſeine Arbeit „Beſuch 
beim Enkelchen,“ beide aber 1 — die um den 

amilie, die vol 


legt die Scen 
Strecker verleg (Jahrhun 
e 


legt, man merkt ihm die 
De des en an, FR a 


Günthers an, der jetzt allerdings Weimar ver- 
Bauernſtube . — 
R am nor 

Bo e auf den erſten Blick — 


Strande. 1 ni 
einwandkleider mit den 12 
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ſug und eine Geſell⸗ * Oberlehrer Jänſch am Gymnaſium zu Raſten⸗ u 5 Goldagios 7%, niedrigſte 7. — Waaren 
burg hat den Titel „Pro feſſor“ erhalten. en ne 1 ig duch deen Perlu t Baumwolle in Newvork 12%, do. in New⸗T 
Inſterburg, 31. Dezbr. Die Conſervativen Hr. Renz durch den zweier feiner dreffirten Gi { 
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) r die von dem ſortſchrittlichen Wahl⸗Comite in Labiau⸗ am 30. December in Meran im Alter von 48 Jahren a Ja i 5 
„der Techniker L., der Kaufmann L., der Commis P.,] Weblau verbreitete Nachricht, er werde ein Mandat] geſtorben. Er war u. A. der Herausgeber der Werke 8 Niger 8 rſe. 
Z. und N. und ber Schuhmacher“ uicht mehr annehmen, ir rig ſei Er condidire auch Hebbels und der en chriften Halm's. W Amtliche Notirungen am 2. Januar 
i Bitreife In der That wird. Kopenhagen, 20. gi, F. Baludan Müller, | Weizen loco matt, Kr Tonne von 20008 
denn auch in einem Wahlaufruf aus deiden Seifen | Dänemarks bedentendfter Dichter nach Oehlenſchläger, feingtafig u. weiß 180-1858 218-225 4 Br. 
Lehrer B. in Ohra eine ſilberne] die Wiederwahl Fernow's allen liberclen Wählern ſiſt 67 Jahre alt geſtorben. Ihm war vom Staate bdochbnnt. . . 129-1354 216-220 K Br. 
Nr. 8838; dem Metallgießer D. | empfohlen. ein Ehreugehalt von 3000 Kronen jährlich verliehen u. 127-1324 216-220 & Br.] 181 
i Memel, 29. Dezbr. Geſtern Momens 84, Uhr,] geweſen. unt. . 125-131 214.217 K Br. 4 


— — k — le, 
t Goldrand und eine Sparbüchſe mit eine ſtarke Detonation in Schrecken veretzt. Bald ver⸗ Anmeldungen beim Danziger Standesamt. „ on 4 


au H. durch die unverehelichte B. ein breitete ſich die Nachricht, daß in dem dreiſtöckigen 30. Dezember. ; h 5 e 

3. durch die unverehelichte] ſchönen Wohngebände, Börſenſtraße Nr. 12, dem Seburten: Schiffszimmergeſ. Carl Wilhelm Mal Jun 2734 Lee 221 ng 
tionär R. durch fein Dienft: | Manufacturs und Garderobenhändler Cohn gehörig, das | Hirſchfänger, S. — Sattler Aug. Schumann, T. — Roggen loco feft Tom 2 5 ! 

dſchi Gas erplodirt habe. Auf der Stüße lagen die aus] Schneider Bernhard Seidler, S. — Schmiedemeiſter 166 K. 9% 1203, fuſ bf lend 156 K. 

attunſchürze und ein Paar Herrenſchmierſtiefel.[ dem Ladenlocale e und zerſplitterten Aug, Ferdinand Weber, T. — Arb. Johann Franz Negullenngs ne lagern er 1 

en die Bäderlehrlinge | Thür⸗ und Fenſtertheile. Bis zum 3. Stockwerk hin⸗ Kroll, S. — Arb Carl Eduard Dragheim, S. — Auf 2 April Mai — ini 
5 . 18 “> genen bie gel Hinter mn, Ag Ba aus — 55 * ga 0 ei 155. — Br, e 9 Hai Ger a 1 2 

„ welche den Holzplatzwärter K. ohne jede] da intergebäude, jo wie die auf der andern Seite] Ludwi eumann, 8 erkahnſchiffer ohann 4 2 : 
een in die Bruft geſtochen hat. | der Straße gelegenen Gebäude zegten in ihren zer⸗ Öottfrieh Schwiedrowski, S. — Gaftwirth Friedr. Febrnar⸗März ruſſiſcher 157 A Br. 


3 : Erbſen loco Pr Tonne von 2000 fl weiße 1 
ten E. eine trümmerten Schaufenſtern die Ausdehnung der Zer⸗ Wilh. Krauſe, S. — Schuhmacher Johannes Panſe⸗ > l onne von weiße d 
“ae Ringform, mit jchwarzem (ftörung. Die Dede des Erdgeſchoſſes war auf . gran, T. — Schankwirth Friedr. von Hinrichs, T. — Wid April⸗Mai 442 K bez. 


Am : 5 vie, 1 g . cken loco der Tonne von 20008 143 M 
Zweimarkſtückes;] Seite beträchtlich gehoben worden, das ſchöne Poliſander⸗ Arb. Thomas Bojad, T. — Arb. Johann Aug. Jen » 
2 Bernſteindrechsler Aug. Domanski, T. Hafer loco 9er Tonne von 2000 f poln. 123 M 


ucht, er g 
geſchleudert, war in aufrechte] — Böttcher Herrmann Schmidt, T. — Schneider e x Fand 3 9 


2 Stellung gebracht, Schränke, Tiſche, Stühle ꝛc. lagen Nan Saen reatomeki, S. — Schmied Ferdinand 20,0 Br. 4½ l Preuß. Conſolidirte Staats⸗e 
ärztli 1 end mittelft Tragekorbes in das Stadt: |follen bei der Kataſtrophe leicht e on ja U ii Math. S ne eo. — Ben re FE ud teren 
en Mobilien] Emilie Math. ulz, geb. ulz. — Kau alter 1 
und dem Waarenlager dürfte ſich ſehr hoch beziffern. Kauffmann mit Friederike Helene Steimmig. — Ober⸗ ns va ie — alle 8 Br h 
(Mem. Dpfb.) ] Lazareth⸗Gehilfe Valentin Alb. Deſchner mit Pauline 98,00 Br. Ep . Nati 0 8 oth. 5 * 
erwürgen verſucht haben. -ck- Mohrungen, 31. Debr. Auf dem am Math. Zimmermann. — Factor Carl Ferd. Ilge mit briefe 101.95 Br A 
Deutſchen der Kreiſe. Carthaus und 29. d. M. bier abgehaltenen Kreistage gel bezüg⸗] Emilie Jul. Roſalewski. — Fleiſcher Alb. Friedr. Or⸗ Das B a 
uſchen de I | N 9. . gehaltenen Krei gelangte bezüg Fi mit Ang. Mari : as Vorſteberamt der Ranfmannihal 
„ welche für die Reichstagswahl gemeinſan ſich der Anlage von Secundärbahnen in der Pro, lows Götz it A alie Mie — Barbier Bernhard Danzig, den 2. Januar 1877 
b ge haben 2. men 3 vinz und im Kreiſe Mohrungen folgende Reſolution a 5 = Ne — = nr 7 sense: Friedrich Getr ede Pbrte Wetter: milde aber klar 
a En fan, / A dr Ostens Gier, mi 09 Yin Cini. 
i : 1 nit dei ere Inti iet ie — Schi kebri loco iſt Anfangs unſeres h. 
. er „Julianne Henriette Schilke chiffer Carl Friedri etzen loco iſt zwar gs unſer 
Provinz Preußen zu erklären, daß mit dem lebhaf al „Aber Voigt Sa 0 5 5 Marie en ee ee eat e seiten ) 
inzial⸗ verfol geb. Werner. — oſſer Franz Bernhard Conrad g ‚ me 
Ansführbertelt von Seennber, her Peeiaal Bahren 75 mit Anna Marie Kollwer. — Arb. Carl Friedrich cl = At zum Schluß des heutigen Markte 
e widmet find. Der Mohrunger Kreis entbehrt bei der[Pommerenke mit Wwe Anna Louiſe Hirth, geb. Roſen⸗ bis 9 verkauft werden. Gebandelt fint 
heutigen wirthſchaftlichen Entwickelung auf's Empfind⸗ baum. — Maſchinenbauer Herrmann Theodor Fiſcher 0 Per he wurde bezahlt für Sommer⸗ 
lichte die Vorteile, welche andere Gegenden, berührt] mit Adeline Emilie Lehmann. — Hanszimmergeſel 19700 4, 120 508 2 ani 131 
gelegenen Ortſchaften zu, aus Furcht] durch Schienen⸗Stränge, genießen. Um ſo freudiger W 2 cd Be . 8 I bellbunt 197 1 411 4, 1283 ze 199 20 0 
bfto u erl ie wir S. d. Arbeiters Carl Minz, 2 I. — Hoſpitalitin] 130/19 214 &, hochbunt glafig 131/28 215 K, 
7 = — - vielfach allein zur Fame ain au — — be big et le e Wir Auge 0 Gt 121 Lenſer, eh e 200 4 ie x. ee ale | r 
R obnflätten hegen die Ueberzengung, daß wenn der Ban | lugu otzti, Fd, Schmiede Augn A en! + 
1, falls von Secundärbahnen fi nicht erheblich thenrer M Dre er ae nk in Se 4 2 Br., Juni Juli:! 


s 8 5 . i ; ifi — Roggen loco inländiſcher feſter 125/568 
Herrn Landes⸗Director in Bezug auf die Ochold⸗Weſter⸗ Schneider Carl Ludwig Dalubitzki, 44 J. 
Se e Bag ur i st le 


ET e e eee e x * — 1 
ondern den oben erwähn⸗ Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 5 fe e 8 e . — 
Ba A. Br. 


5 


i 5 ie heute fällige Berliner Börſen⸗ und März⸗April 157 egulirn- 
Gange ſich befindenden Ermittelungen von Seiten des x 9 : 2 - 
errn Landes⸗Director den Provinzial⸗Ausſchuß zu Ka \ Zee Depefde war beim Schluß des Aprit⸗ Bal 4 en ar 
te] Entichluffe führen, durch die Provinz derartige Sekundär- Flattes noch nicht eingetroffen zer Tonne getauft. — Hafer, le 
en Leu arrangirten Trioabende bahnen, wenn auch nur vorläufig probeweiſe vereinzelt 5 A. „ur Tonne verkauft. — [Spirit 
N und io entschieden beliebt geworden, im Danten, fo erlauben Wir und biermit einerfeits zen Hamburg, 30. Deſer. |Brodnctenmarkt. ||bezablt. 


| K Wunſch auszuſprechen, den Mohrunger Kreis in erſter] g,; . — . . 
8 ihnen a chaos 1 . Weizen loco und auf Termine feſt. Roggen ü 
15 von 2 en note e Linie durch eine derartige Verkehrsſtraße, welche den⸗ loco ruhi g. auf Termine feſt. Weizen nr Dezbr.⸗ Produrtenmärk 


ſelben mit dem größeren Schienenftrange in Verbindung 1 
ſetzt, zu berückſichtigen, andererſeits unſere Bereitwillig⸗ Apel a Men. Hr. 25 Ki 8 = Königsberg, 30. Den 16 


Der keit auszuſprechen, der Ausführung eines derartigen ; : bericht. Ko. Portatius u. x 
in en , 1000 Kilo 166 Br, 165 ©b,, Mr |dieler Moche auf befere Berl 
 ‚zliglid Künſt it Weite zur Dispoſition zu ſtellen.“ mt tien Nil ien 79 N Ba “ar 9 ſchließt heute aber el 1 me 
tungs tw eh verbieten mei geuomberg, 1, Januar, (( 10% „ 90 er, Mai Juni 59 , 
6 i ei Erſtickun e an Koblengas zu berichten | Den > re een db. Sie eee ne Faß 

7 n dem nahen Schleuſenau erfticte die des 45 %, % Mai⸗Junt 25%. — Kaffee ſehr feſt. Umſatz IR, 30 ber. © 

i fe Beſitzers und auf dem Rittergut Waldäu der Sohn des 2500 Sack. — Petroleum matt, Standard white e ettin, 30. Dezember. 
f 1 t einem Bruder gemeinſam ein! 7 anuar 217,50 4, Ne April⸗ 
ande ee 1 5185 "Der Letztere konnte noch ins Leben Gd 23,00 Br. 21,00 En: Dezember ae oggen er uber ⸗Janna 

— fein kürzlich erſt von einer mehr mie e r. — Wetter: Neblig] Jannar Februar 00 A. der 


3% jährige ife zurückgekehrter Bruder war aber, biin 100 Selogr. 7. 
reife} Ismmeereije auriidgeleh KR Bremen, 30. Dezbr. Petroleum, große Kaufluft. |: wil 7 2 
Zah als e. In beiden d it wieder di ee ek (Schlußbericht.) Standard white Ioco 22,00 a 22,50, 5 en, 9 AR. £ 
Be fies worden ie Ofenklappe zu] der ne 20,75 au. 30 Dein ae unde Käufer. 5880 erg pr. Fril 
eh zrankfurt a. M., 30. Dezember. Eftecten-& ocietät. 
* Der Landrath des Wer⸗LahneKreiſes Hahn, Seel lachen 115% incl., — 5 155 206 ½% e 25 1860er 33222200 
it, wie wir hören, zum Ober⸗Regierungsrath bend Ledoſe 95%, Silberrente 53%, Papierrenie 49%, Golb- Scifſs-Liken 
Dirigent der Abtheilung des Innern zu Bromberg Fete 57%, Galizier 164% excl., Reichsbauk 153 ½ incl. Neufabrwaſſer, 1. Jau. Wind: SSW 
. [det und belebt. ö Angekommen: Abſolon 52), Lerche,! 
W. Lauenburg i. Pomm, 1. Januar. In der in a mern am, 1. Januar. Feiertags wegen kein] hagen, leer. — Irwell (SD.), Leng, Hull; 


i i l i lung des Wahl: eidemarkt. Renate (SD.). Hammer, Antwerpen; Ida ( 
gen des hieſigen Comites für | Stolp ſtattgefundenen liberalen Verſammlung Wien, 30. Dezbr. (Schlaßcourſe) Bapierrente 60,75, | Domte, London; mmi 6 mit Gier. J 


. 86.40, 1854 Saale en 820,00. S „Bel egelt: Love Bird (SD.), Lietz. L 
i dbahn 1782,50, Creditactien 135,70, Franzoſen etreide. 
i — — ͥͤ — — ——5—ꝛv—ꝛ—55—— Nabe 5 F 83,00, Barpubiger 2. Sum ‚ch 5 SW. 
genähten Aermeln, die grell karſerten Wollentücyer | Münchener Coloriſtenſchule, mehr denjenigen der 125 00 welhahu 80, do. lat. B. —, London in Si 3 ; 
28d dag Tuc um die appe mit großer Schleife] Richtung Lindenſchmit's als den Piloty's. Denn Amed Le, A 0 a PR B — Bi 1 
bunden. Das john wir auch den wettergerötheten[ man wird hier nicht zerſtreut durch eine n 110,00. Lomb. Eisenbahn 78.25, 18641 Ronfe 130,70, . — 
nen uns die friſche, ſalzige See- häufung ane en Nebenjaden, nicht zerſtreut Unionbent 4725, Auen 69,75, eee Meteorologiſche Depefhe vom 31. dez 
lluſt entgegenweht, und der ganzen Phyſiognomie durch moderne Modelle in Coſtüme der Zeit ger 9.98, Dukaten 5,94, Silberconpons 113.25, Eliſabeth⸗ nge F 
der breiten, nied Geſichter Großpapa, |ftedt. Der Vorgang, ein Ueberfall zweier evler bahn 136,50, Ungariidhe Bränienloofe 69,70, Deutſche 2 
ein prächtiger Kopf, voll Ausdruck und Leben, Frauen durch Bauernhorden und ihre Errettung 


— — — — 
— 


ein prächtiger 0 5 abontunten 61,40. Türkiſche Looſe 13,00. Gold: - 0 
„ N b 2 . 3 8 2 a e „95. Ye * — f wei — 
will ſehen, was der Kleine kann, die Alte ſitzt me er er etwas theatraliſch, ſo - een Sonden, 30. Desbr. [Schiuß⸗Gourſt.] Com un bien : 2440 W Sn mäßig |beb. ; 
ver daneben, indeß der kleine rothe Pausba ch ans 99 FIR De ewe joa 94%. bre Italienische Rente 72%. Lombarden g Paris 751,3 mäßig bed. 1 
i Behandlung zeig : m 16%. 3% Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 3 s . 745,5 SSd leicht wolki 
auf den ar 5 9700 Nee der ſeine Wirkungen wohl vorzubereiten ee 0 8e ee 15 G. He en . 745.0 S leicht Neb 
3 Ziemlich unverſtändlich ift uns eine größere Anleitze 1% 1855 19%. Spk Türfen 15 ae arauda 743, S, _ ftille klar 2 
u, Compoſition von Jacobi aus Berlin „Bei ver. öder Vereinigte Staaten de 1885 105, 5 Ber-|8/Stodholm . .|745,3 Bo 21 5 Sch nee. — 


„755.90 8 fille bed. —1 
8 4 i a i „ en 760,77 — ftille bed. 

0 a dieſes Coftüm auf douds chan rade K Men 40 Sc mäßig Regen 
Fleiſchtüne in den nichts anderes ſchließen läßt, als auf die Vorliebe 18% "; miften 76%. Spanier dis ont 177 rwaffer 748,6 SSW leicht Dunſt 
udeuten, daß der Maler] der Maler, die den modernen e heute mug. An ber Ban fs 1 ale 6500 2. Ste. as ig |beb. . 
re Zeitgenoſſen Harig, 30, Degbr. 10 f Saen Bente 


ift indeſſen dem leicht zu erwerben, eigentlich nur noch im Bauernfittel oder in der 71,30. Anleihe de 1872 105,794. Italieniſche 5®JsiSylt ..... 747, SW. rich wo 
Hauptſache befigt, Ebrlichteit und Wahr- Uniform malen. Her ſcheint es ſich um eine] Rente 72, 70. at Tabaks » Actien —. alien’ . 7509 SSd friſch bed. 
zeit der Empfindung, Blick für die Erſcheinungen Spielerg eſelſchaft zu handeln, Links in dem er ſche Tabats⸗Opligationen —. Franzosen 530.00. O Caſſel . 75 % SW mäßig woltig 
5 gen des realen Lebens und Dar: Feier urch Vorhänge abgeſchloſſenen Theile des Fombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 157, 50, eue { 5 777 Re ille 25 
ſtellungstalent. Das Bild Böhm's bekundet dieſen] Feſtſaales rollen Würfel und Geld lebhaft. Aber 1 . 15 9 5 a 85 ze se ale 
E Butt: auch in dem größeren Raum befindet ſich die bunt⸗ bier 150, Spanier ertsr. 14 ½, do. inter. 12%. Suez, 


tlich. ir diejeni } 5 t 756,5 SSW mäßig wol 
m hiſtoriſchen Genre werden wir ah abe Geſellſchaft in ſichtlicher Aufregung, 5% canal-Actien 678. Banane ottomane 382. Societe ) See hoch. Y Nachts Schnee ) Nachts 
** ee onders der Mann im Mittelpunkte des Ganzen, genérale 515. Ersdit foncier 630, Egypter 251. [ Nachts heftige Regenſchauer. ) Geſtern 
beſonderen geſchichtlichen Vor- der die Eſtrade hinaufſtürzen will. Was das Kind Wechſel auf London 25,14½. — Börſe feſt, zum 39 5 ) Nachts Regen und 4 
A 9 ame iſtori = ; ; : 11 Probuctenmarkt. Wei b U Nord⸗Oſten geſtiegen, im 
bhiſtoriſchen Zeiten darſtellen oder hiſtoriſche Per⸗ dern, die offenbar micht alle mitbetheiligt find, ſon- ien or 50. Dezor, Pyr unnar- Februar 29, 25, Westen ſtark gefallen, ein tiefes . — nord 
1 in ihren privaten Beziehungen vorführen. dern mitunter gleichgültig vreinſchauen, mitunter Sie ee a 8080. f cd Fun e. Medi 255 Irland de ausgebreitete füdweſtliche 2 
a 0 . aus Blick 5 ruhig, Ir Dezember 04,00, Yer Januar⸗Februar 64, 50, mung tritt in Norddeutſchland meiſt mäßig, im 
aus dem Bauernkriege“ von Burmeiſter ick auf den Springbrunnen draußen im Garten | „,, Mergel 6550, Yr März⸗Juni 66,00. Rübbi ſtark bis ſtürmiſch, in Scilly als voller Stur 
München zu rechnen, zu den Letzteren zwei Bilder etwas bedeuten ſoll, das vermögen wir nicht zu] behpl., er Dezerlber 94,25, Jaunar⸗April 95,50, Das Thauwetter hat ſich noch weiter nach Nor 
0 a v. Oer aus Dresden „Leibnitz vor der | enträthfeln. Aufrichtig geſtanden hat uns dase Mai⸗Auguß 96,00, der September⸗Dezember 94,25. ausgebreitet. 
Königin in Lützelburg“ und „Gellert 5 zu wenig intereſſirt, um uns] Spiritus ruhig, ee us 68,25, Pr Januar⸗ Deutſche Seewarte. 
i ft und nachhaltig zu beſchäftigen. In | April 69,00. — Wetter: Schön. { — — . 
5 piwerpen, 30. Dezbr. Getreidemarkt Meteorologiſche Beobachtunnen. 


A 
a r ; ; ; : Rn. . — leummarkt. (Schlußbericht.)] = 
die ihren Werth allein in Anordnung und Zeich⸗ dem jede feinere geiftvolle Behandlung der Ein⸗ 9 0 2 me Ioco 58 a 564,, der Januar? S Petenten, Thermometer s Ye; 
nung haben. In der Farbe find fie hart, trocken, zelnheiten und ebenſo jede maleriſche Gefammt- f De Helene 66, Je April 62 Baiuß HE „i. Bie, in Green. | Did aud cet 
. g 


＋ 6% Sick kite be 6 


ſtumpf, das eine könnte man in geringer Entfernung wirkung fehlt, läßt es den Beſchauer völlig kalt steigend. 
t Oeldruck halten, Sei: m jeder Beziehung man geht daran vorüber, ohne ſich weiter den Kopf i 30. Dezbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
Fri e 


0 0 102 8038 17.54 S N. 
ert. Die Scene aus zu zerbrechen. London in Gold 4 D. 84 C, Goldagio 7%, / Bonds] 2 8 328.43 


| = | u nz 
Preisermässigung. 

Die Original Nähmaſchinen der Singer Manufacturing Co., New⸗Hortk 

| 


x 
Wen 


Geſtern Abend 9 Uhr wurde meine liebe 
1 gem Betty, geb. Domauski, von 
Keinem kräft. Töchterchen glücklich entbunden. 


Danzig, den 1. Januar 1877. g 
75800 G. Monglow ski: 
Gedern früh wurde meine liebe Frau von 

einem Mädchen glücklich entbunden. 

Danzig, den 2. Januar 1877. 
75717) B. Kownatzkg. 


deren Güte durch den enormen Abſatz und durch, die hohen auf allen Ausflellungen erhaltenen Auszeichnungen ſeit einer Reihe von Jahren glänzend bewährt iſt, find nicht 
nur die beſten, ſondern jetzt auch 


die billigſten Nähmaſchinen, 


Verlobungs⸗Anzeige. 


ne Ze e welche ſich im Handel befinden, und werden zu folgenden Preiſen verkauft: 

e n, 

A Rittergutäbefiker. Die Neuen Familien⸗Nähmaſchinen mit Hand und Fußbetrieb 
4 Untenhorft, 5 J für den Hausgebrauch, Weißnäberel, Confectens⸗Arbeiten, Mäntel“, Corfett-, Mützen und Schirm⸗ 


Hamburg. Reg.-Bez. Danzig. Fabrikation 


Mk. 85, Mt. 98, Mk. 10, Mt. 120, 


Medium Nähmaſchinen 
für Schneider, Sauhmacher, Tapezierer ꝛc. 


+ 0 


Bei Baarzahlung 5% Rabatt. 


G. Neidlinger, Langgaſſe No. 44, 


General⸗Agent der Singer Manufacuring Co. für Nord⸗ und Mittel⸗Europa. 


a Auf Wunſch werden . Maſchinen bei entſprechender Anzahlung gegen 
wöchentliche Abzahlungen von M. 2 abgegeben und alte oder nicht zweckentſprechende 
Maſchinen aller Ehfteme in Umtauſch gegen Original Singer Maſchinen in Zahlung 
mit augenommen. (4347 


| Vaterländische 
Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft 
in Elberfeld. 


Nach erfolgtem Ableben des Herrn Heinrich Uphagen in Danzig, unſeres viel⸗ 
jährigen Vertreters, deſſen Hinſcheiden wir aufrichtig bedauern und deſſen gewiſſenhaſter, 
wie thätiger Geſchäftsführung wir uns ſtets dankbar erinnern werden, haben wir unſere 


General⸗Agentur Danzig vom 1. Januar a. f. ab 


Dr. Wilhelm Gitschmann. 


SA eee 


— Die Verlobung meiner Tochter 
= Clara mit Herrn Wilhelm 
Meincke aus Stralſund erlaube ich 
mir allen Theilnehmenden hiermit 


anzuzeigen. 
2 Nn im Januar 1777. 
. aumert, 
verw. Stations⸗Vorſteher. 
E N 


Minna Kutſchwalski 
Heinrich Rubach 


Verlobte. 
Freiſtadt an 
= am 30. December 1376. 


Verſpätet. 
Statt jeder beſonderen Anzeige theilen 
wir hierdurch Verwandten und 
eunden mit, daß unſere liebe Tochter 
artha am 29., Morgens gen Uhr, 
im 19. Lebeusjahre ſanft entſchlafen iſt. 
Elberfeld, den 29. 2 1876. 


Rr 333 
Zum Beginn des neuen Jahres, allen meinen werthgeſchätzten Kunden und 
Gönnern, Freunden und Bekannten die beſten Glückwünſche. f 


Danzig, den 1. Jannar 1877. 
R. F. Pfahl. En 


sig 0 
0 Gleichzeitig nehme ich Gelegenheit, für das mir ſeit nun gerade 25 Jahren 
reichlich geschenkte Vertrauen und die freundliche Nachſicht, die mir oft zu Theil 
® 3 aufrichtig I danken mit der ergebenen Bitte, mir beides 15 ferner⸗ 
hin angedeihen zu laſſen. - Ü 5 2 

Y Hierauf bauend, beginne ich mit freudiger Hoffnung das zweite Vierteljahr⸗ 


hundert und empfehle mich zu geneigten Aufträgen. 


Hochachtungsvoll 


arl Bock an den — Ober⸗Inſpector ir Geſellſchaft 32 A. Woycke und 
Steuer⸗Aufſeher den langjährigen erſten Beamten der General- ges: Herrn H. Bergmann, zur gemein⸗ L 
f ; ſchaftlichen Verwaltung übertragen, welche dieſelbe unter der Firma: R. 2 Pfahl 
7578) u. Frau. — Merle, 
05 en Woycke & Bergmann * Zimmer-, te. © eg u Flaggen⸗Maler, 
eihwöche; 05 aue e Bender fortführen werden. Ro, a F } 47 1 ; Y Danzig, den 2. Januar 1877. hene e \ 
Jolie Auer su Menden, Omi; ai Dingen 8 Amen = N 
f ' em Erſuchen, ſich fortan in allen unſere © Agen Danzig betreffenden Ange EI EN ET 5 ns 7 72 7.4 
ehrerfran _Henrietta Wilhelmina legenheiten au be enannten wenden zu wollen, welche zur ſelöſſtündgen, fügen Aus az ann tm me 


Elisabeth won Jaglinska geb. 
Perband in ihrem noch nicht vollendeten 
82. Lebensjahre. We zeigen tief betrübt an 
603 Die Hinterbliebenen. 


1 Vorschuß Verein zu 
Danzig, 


8 6 ingetragene Genoſſenſchaſt. 
Sen abend, den 13. Januar 1877, 


bends 7 Uhr, 
im rohen Sagal des Gewerbehanſes: 


eneralberfammlung. 


Anlehuslonfe e „wc, Bierfiaffigefnabenfänle 


Reflect. belieben ihre Adr. unter 7618 in für Schüler vom 6. bis zum 15. u. 16. Jahre 
der Exp. d. Ztg. niederzulegen. Dienergaſſe 35. Aufnahme zu Bu — 
\ 2 ü ir 


or — 7159) 


Elegante Mashenanzigt |"Zuchard's Restaurant. 


3. 1 e chef i 16 Holzmarkt 17 

„Voss, äferei . 238 N 8 
Am 6. Abends werde ich in der Herren⸗ f 

Garderobe en Stabliffemen!e Heute R In aber Rind 


eine reiche Auswahl eleg. Maskenanzüge, Wal r f ar ml un, 
Dominos, Kapotten, ſowie Geſichtslarven ahler Ver v 


verſchiedenſter Gattungen zu den billigſten 5 zur * 
Wiichstagzuahl 


fiat ind von Policen und ſondſt erforderlichen erſicherungs⸗Documenten von uns ermäch⸗ 

tigt ſind. ; 

5 Herr A. Woycke bleibt, wie bisher, als Ober⸗Juſpector für unſere Geſellſchaft 
itig. 


Elberfeld, im December 1876. 


; Die Direction. 


* 


Unter Bezugnahme an vorſtehende Bekanntmachung der Vaterländiſchen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft in Elber⸗ 


feld halten wir dieſelbe zur Uebertragung von Verſicherungen angelegentlichſt empfohlen⸗ 
Die ei aft, ſeit 1823 beſtehend und altrenommirt, verſichert Mobilien und 
Immobilien a 


Preiſen verleihen 
Ei 8 findet Engagement 
e 


H. Schubert, Langgaſſe. 
ür das Comtoir meiner Wen- Groß⸗ 
Handlung ſuche ich einen 


Lehrling. 


b C. H. Kieſan, Hundegaſſe 3 u. 4. 
Ein gebildetes junges 
Mädchen 


ſindet unter günſtigen Bedingungen 
ein Engagement als Enpfangs⸗Dame 
im ot Atelier von 


| ottheil & Sohn, 


7606) Hundegaſſe No. 5. 


2. Damm No. 11 iſt das 
Ladenlocal 


nebſt Wohngelegenheit, welches ſeit 
10 Jahren vom Uhrmacher Herru Fr 
Jantzen bewohnt iſt, vom 1. April 
1877 zu vermiethen. (7607 


er Art in der Stadt und auf dem Lande gegen Wenersgefahr und Blitz⸗ 


Tagesordnuug. ſchäden zu zeitgemäßen feften Prämien. 
Ghlußfaſſuns über Erkheilung eines ur Verabreichung von Antrags⸗Formularen und Ertheilung jeder zu wünſchenden 
rendiplom e Auskunft ſind wir, gleich unſeren Herren Special⸗Agenten ſtets gerne bereit und bemerken 
ul des Berwaltungsrathes pro 1877 noch, daß das Bureau der General Agentur in dem bisherigen Locale verbleibt. 
22 und 46,5 d. St.) Danzig, im December 1876. 


L d inſchätzungs⸗ 
1 ene a e b. Se Woycke & Bergmann, 


1877 ( 46, und 64 d. 
- 4) 4 Mittheilungen und Er⸗ bevollmächtigte General ⸗ Agenten, 
0 7570) Langgaſſe No. 12. 


igung eines Antrags ($ 38 b.) 
An unſerer Kaſſe werden die Coupons von 


e e e e Pommerſchen Oypothekenbrief 
7 E Ommerſchen othekenbriefen mau, 
Elbinger 


Wahlarct legitimiren. 
Der Verwaltungsrath des 

Carthauſer Kreisobligationen Jan var uud Suti 
Kulmer 


Vorſchußvereins zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 
2 55 Abzug eingelöſt. Verzeichniß nach den Beträgen geordnet, iſt den Coupons bei⸗ 
zu 


J. V.: H. v. Dühren, 
gen. N . 3 
Sämmtliche Na Coupons und Dividendenſcheine von in⸗ und ausländiſchen 


in ei, ee 
2 Vereins Na “ 5 1 
Aung. Biene ane en eralen 


ender. (7321 
Staatspapieren, Eiſenbahnactien Le. ꝛc. können bei uns eingeppechſelt werden. 


Pferde⸗Eiſenbahn. 
Baum & Liepmann, 


5 Wir weiſen darauf hin, daß die ausge⸗ 

gebenen Schüler Legitimations Karten 

mit dem Schluße des Jahres ihre Giltigkeit 

verloren haben und daher pro 1877 zu er⸗ e 

neuern ſind. 7601 Langen iarkt No. 18. 


Trinitatis⸗Kirchen⸗Gemeinde 


— z d Abends 7 Uhr, 
3 im oberen Saale der Gambrinushalle zu 


7604) 8 
8 Die Verwaltung. y Langgaſſe No. 6 iſt die Wohn: lerſcheinen, behufs Beſprechung über die 
8 I fi [- et K Gelegenheit der Eten Etage zum 985 Gen ahl von Firchenräthen 
x Kunstaustel! r + 1. April d. Is. zu verm 91855 und Gemeindevertretern. — 
| Von Se Moi, dem und e mungshatber zum Gintauföpreiie. franzöfiiehern Champagner jverfaitfe rün. I Miheres MIELE 80 Stadt- Theater. 1 
8 a lee, Gemälde zur mus b ; C. H. Kies au, u Jaſchkenchal hab e rechen Leimen! Mittwoch, m 1 Abonn. susp.) 
f 1 en, . w Wohnungen auch e. Hir zu um Beſten für die e = 
„Einzug Sr. Kaiſerl. Haheit des Kron⸗ O. Reylaff. in Elbing: Richard's Wanverlehen. 
prinzen in Jereſalem 1869“ R e i n an d U u n g. miet ger. 7 aa ein An oaa he \ Ä 
3 von W. Gent in Rerlin. 7609) Hundegaſſe No. 3/4. Ein möblirter Saa onnerſtag, 4. Januar. (5. Abonn. No. 1.) 
„Rückzeht nn n Münden en de. cee Nee anf - et Cabinet iſt Oundegaſſe No. 79, 1 Tr vinzejfin, Dornenacen, Weit. 
„Di geen ar he, ene Leere Weinkiſten kauf, C. H. iesau. . 321 en © a (ner Weft 
5 EIN, we —— 7. | von Stiegmann. u 
(Sümmtliche Gemälde Eigenthum der Groß Freitag, den 5. Januar (Abonnem u) 
ational⸗Gallerie. r . f t i ? Ay. 9 
.be a d Son herrſchaftliche Mob iliar⸗Auction. Brodbänkengaſſe 40 Sie u, "das aungne arm 
> „Sieſta“ en Trenenfels. Ne. 9 Freitag, den 5. Jannar er., Vormiſctags 10 Uhr, werde ich Altſt, Graben iſt die e — di „ ee che susp I 
„Im Ruheſtande, 51 aus der aan N dem Dominikanerplatz, wegen Verſetzung nachſtehendes Mobiliar in] hei 11 Uhr zu beſichtigen. Bu halben Breilen- ie 
e ui derben Sarge, 1 Berico el Ui S 6 Koprfihte 0 AM B haufpiel in 5 e. don Sfland. 
„Waldteich von A. Dreßler. mit Rosrlehnen, 1 Schreibtiſch, 1 Spiel tiſch, 1 Blumentiſch, 1 Trumean mit Mar-] aw eee ERSTE Friedrich⸗Wülbelm Schützen hans . 
Eetztere im Beſitz Sr. Maj. des en e che e in . ji 18 Büffet 7 Die Sonnabend, — Jaunar 1877 
dal 5 et grünem Rips. tafel, 6 tühle, 1 e 3 . N 
Diese 5 „ 25 REICH mit Manner , 2 Nippes tische Er EDER are 7 hier, heute, Parterre -Roealitäten Cärnevbal⸗Redoute 
tenden Kunſtwerke, ſind vom heutigen 1 Spieltiſch, 1 p10 2 ovale Sophaſpiegel, 2 Bettgeſtelle mit Springfeder⸗ in ſeit 5 Jahren ein l — 
r d de aller betet due Mode, 1 Shantel ed mit Marmorplatte, 1 Wäſcheſpind, birkene und Br *** Wurſtg ef 0 üft Se onke’s h ea Wi 
8 N ; 2 Apfer ! - 2 
425 en nel gegen 15 7 0 ahlung an den. Meſthicte den verkaufen, wozu ich höflichſt einlade. Die] mit gutem Erfolge betrieben, nebſt Wohn; Mittwoch, den 3. Jan. Die en il 
4 des Kunſt⸗Vereins. eſichtigung iſt am 4. . von 1 Uhr 7 geſtattet. gelegenbeit in ber aue u iſt ben, u BR aide, oder: Alle ten ſich 
n oder getheilt zu vermiethen. uſtſpiel. : . Abthek. 
10 -Ehwald't, Auctionator, e r , fine a6 Sa, 
E ee ie HE 1 RER RER 6 achen. Genrebild. 1 
Meine sine Sendung belammte Volkskindergarken. . * 
5 5 = } innt nach den Ferien wiederum 8 ‚ben 6. Januar 1877: 
f | Strohhü te | Hart-Gummi-Bälle am Vene Jauuar. „Neue An: 6 fers er M Fi ba 
1 tro E BT v ro Satz 30 Mark, ſowie meldungen daſeibſt Hohe Seigen 55 rſter * asien 
2 2 5 „ zur Wäſche ee 8 ' t ki Der orſtand. Sum; "in, S 7 
5 2 ; * %% ( ung d. 17. Januar, Looſe a 
0 ur Wäſche befördert Auguste Zimmermann. 66 IS-U, at i 60 16e . Laute des Monats beabſichtſge ich gen er. Erzieh.⸗Auſtall 1 
M ari a W et 2 el 2. Billards einen Kursus für methodiſchen Vooſe à 3 K. bei Th. Bertling, Gerberg. J. 
5 eder] empfiehlt die Billarb⸗Fabrik von Handarbeits⸗Unterricht Verantwortlicher Reda e 


Ma lente off ad a fe w ff Gefällige Meldungen werden 
ollenſtoff wird zu feinen Pliſſees eröffnen. era 5 

auf der Maſchine ſauber und ſchual dale Cr Volkmann &. G0. eee genommen Langgarter Wall No 4. 
JPfefferſtadt 37, 2. Etage. (7458 Danzig und Berlin. Bertha Maßtmanv, geprüfte Lehrerin. 


vo * * 


et 
Druck und Verlag von A. W. Kafe mam 
Monsia. Ah, 


Beilage zu No. 10 122 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 2. Januar 1877. 


„Der Liapitalib, 


Finanz- und Handelsblatt für Jedermann, 


(Stuttgart, Verlag von Büuard Hallberger), 


Danziger 


Sparkasesn-Actien- 
Verein. 
Status am 31. December 1876. 
Astiva. 8 
Lombardbeſtände *. 3262 630 
Wechſelbeſtäüände „ 3637 988 
ecten ee „% 1431373 
Städtiſches Leihamt in conto 
a e 75 000 
Hilfskaſſe in eonto cerrente . „ 6 600 
Genus und Inventarium. „ 34032 
Caſſenbeſtand „ 213 544 
Passiva. 
Actien⸗Capitall 5 9.000 
Depoſiten⸗Capitaall „ 7987 901 
Reſerveſondd e. 966 000 


Die Direction. 


Oischewski. @eldschmidt. _ 


Constantin Ziemssen, 
Muſikalien⸗Han dlung, 
Lauggaſſe 77, 
empfiehlt ſente 


Muſikalien⸗Leihanſtalt, 


ſowie ſeine neue 


deutſche und engl. Leih⸗Bibliothek. 


Schreibe-Unterricht für 
Erwachsene. 


r meinen Unterricht im Schön⸗, 
Schnell⸗ und Taktſchreiben nach der 
anerkannt beiten (OCarstalrs'ſchen) 
Methode nehme ich täglich Meldungen 
entgegen im Comtoir Langgaſſe No. 33 
1844) Wilhelm Fritsch. 


Ein feines polyf. 
Pianino 


preiswerth zu verkaufen oder zu vermiethen 
Damm No. 3, parterre. 


beginnt soeben seinen vierten Jahrgang und wird künftighin, auf vielfach geäusserten Wunsch der Abennenten = zweimal wöchentlich 
erscheinen, Dadurch sowohl, als durch die neue Einrichtung eines Kurstableaus, das von den kauptsächlichsten Werthpapieren == sämmtliche 
N Tageskurse === nach offiziellen Quellen verzeichnen wird, soll das Blatt seinen Abonn das Halten eines der täglich erscheinenden Börsen- 
blätter ersparen. — Ausser einer anerkannt guten, alphabetischen mmangtellung von Nachriehten und Notizen über die neuesten Vorgänge, 
bot. die einzelnen Staaten, Korporationen und Gesellschaften, bringt der «Kapitalist» bekanntlich aueh e © Wechenberichte, spezielle Leitartikel, 

Eisenbahn-Einnehmen, Auszahlungen ete., sowie endlich == vollständige und zuver f ge Verloosungs- Tabellen. 


i Diess Alles bei zweimaligem Erscheinen in der Weche zu dem billigen Preise vom 3 M. vierte eh, 
g Man abonnire auf den Jahrgang 1877 des «Kapitalist» bei der nächsten Buchhandlung oder dem nächsten Postamt, 


Graudenz. 
Hotel zum goldenen Löwen. 


Mein am 1. Januar er. eröffnetes nen erbautes Hotel halte dem 
reiſenden Publikum beſtens empfohlen. 
25 Fremdenzimmer, Heißwaſſerheizung, aller Comfort der Jetzt⸗ 


2 ermann Baasner, Hotelier. 


5 ie 85 3 
Berliner Billardfabrik 
von : ; 

0, Fr elgentrae er, 
romberg, Wilhelmſtraße No. 11, 
liefert Billarrs in a und 
einen. mit feinen Gummi⸗ und Feder⸗ 
banden tanzer Marmorplatte unter 
Garantie des guten Spielens. 

u eig und Umändberungen ſchnell 
billig. 6970 


Lechner scher Velgeist, 5 k ch | 

Lechner scher Velgeist, Auction zu Schadwalde b. Marienburg. 
2272 = 2 Ynlöitle 1 Gnnlernngen, 1 Safer 
8 Zu beziehen bei e kae Gagen Paar Arbeitsgeſchirre, Staülntenſtlien, ſowie ver⸗ 


Bromberg. 


(Einem hochgeehrten reiſenden Publi⸗ 8 
kum zeige ich hiermit ergebenſt an, 


Pawlikowski übernommen habe und 
bdaſſelbe vollſtändig neu renovirt am 
1. Januar 1877 eröffne. 85 
Ea wird mein Beſtreben fein, das 
mich beehrende Publikum durch auf⸗ 
merkſame und ſolide Bedienung in 
jeder Beziehung zufrieden zu fiellen DW 
und halte ich mein neues Unternehmen 


Publikums beſtens empfohlen. 
Hochachtungsvoll 


jan „ 
Be "Richer . ſchiedene andere nützliche Gegenſtände, öffentlich meiſtbietend verkaufen. 88 ere Ban kowskl 
EEE e ee TE Richard Arndt, Junkergaſſe 5, — 
74175 N vereidigter Auctionator. (7370 


Hals- und Brustleiden, Gold 


selbst in vorgeschrittenen Stadien, werden zuverlässig geheilt (täglich neue Dankschrei- empfiehlt 
ben Geheilter) durch die auf Alex. v. Humboldt's (er konstatirte gänzliches Fehlen 
von Asthma und Tubereulose bei deren Gebrauch) Veranlassung eingeführten und ugust Hoffmann 
seit vielen Jahrzehnten bewährten Prof. Sampson's Goca-Pillen No. |, 3 
1 Schachtel 3 Mark, 6 Sch. 16 Mk. Nähere Belehrung gratis franco d. d. Mohren- Heiligegeiſtgaſſe No 26 
Apotheke Mainz und deren Depots: in Berlin Pat e 8 A 8 5 
Apotheke, Spand. Str. 77, in Stettin und Posen in den Königlichen Hofapotheken, in a 
Königsberg i. Pr. bei A. Brüning, krumme Grube, Apotheke. 4239 t ” y 
Königsberg I. Pr. bei A, Brüning, krumme Grube, Apotheke. 4229 aran 1e einen . 
= r Bleich⸗Creasleinen, Handtücher, Tiſch⸗ 
2 En f ‚ 
Die Kunststein- - : 4 tücher, Gedecke in Drell, Jaquard, Damaſt, 
45 ? ! \ Taſchentücher, Bettzeuge, Shirt ings, 
Fabrik 5 eee — 5 75 — beſten Heid ge⸗ 
\ verſendet auch an Private zu 
von E. R. Krü 1 FabrikGr ili ü 
1 1 8 ⸗Grospreiſen. Preisliſten gratis 
Altſt. Graben No. 0 N 5 ranco. 968874 


4 e he x nas R . Leinen⸗Fabrik von David Badt, 
F u 1 29510 Nieder⸗Lauſttz 
> 0 = in gut eingeführtes Bier⸗Verlags⸗ 
ee regen AL 8 BL d 125 X 2 E Geſchäft . das 2 
Ein M dchen, ule beſucht, . 


gilaſtiger 2 ift preiswert unter 
0 gen Be ingungen ort zu ver⸗ 
findet zu Neujahr anſt. Penſion. Näheres b ca wee dees 
Brodbänkengaſſe 31, I. (7343 


eh 


oN emo 


Fischerthor No, 9. 


SE 
inazjej7] uueulieg ı0ysyıody ue eg 


Jede Schachtel tragt den Namens- 
zug: 


Bei Herrn Apotheker Mendewer 


kaufen. Näheres bei Herrn H. Mat- 
thiessen, Ketterhagergaſſe No. 1. 


® daß ich das hierorts belegene Sötel . 


der Gunſt eines hochgeehrten reiſenden SE - 


WWW 


Fr 


vorläufig in Büchners 
Hotel. 


Schwetz, den 1. Januar 1877. 
Kabilinski, 


Verwendung v. Heil- 
Nahrungs-Mitteln bei 
Affectionen d. Respi- 
rationsorgane u. zur 


5 75037 Rechtsanwalt u. Notar. 
Stär ung. Schmerzlose 
Eine unparteiische ärztl, Stimme Zahnoperationen, 


Atelier für künſtliche Zähne, Plom⸗ = 
biren mit Gold, Silber de. 8 
G. Wilhelmi. Marienwerder. 


aus Hofgastein a. D.: „ Ich habe das 
Malzextrakt-Gesundheitsbier des kais. 
königl, Hoflieferanten Johann Hoff 
in Berlin in einem Falle von Luft- 


0 7. 


Nachlass der lästigen Symptome. 
Beweis dafür ist, dass der Kranke 
vor 4 Tagen selbst ½¼ Eimer des 
Extraktes bei Ihnen bestellte. Ich 
werde in geeigneten Fällen von dem 
vortrefflichen Heilmittel oft Ge- 
brauch machen. A. Just, Wund- 
arzt.“ — „Jagdschloss Granitz bei 


Palmwedel 


im verſchiedenen Größen zu billigen Preiſen 
die Gärtnerei von A. Bauer, 
Langgarten No. 38. 


Cotillon⸗Orden, 


Laucken, 24. Oktober. E. W. er- - 1 g r 
* x ER En das Neueſte in dieſem Artikel, ſo eben einge 
suche ich, so rasch wie möglich für gangen, empfiehlt billigſt 


5 Thlr. von Ihrer Malz-Gesundheits- 2 


f 
Chocolade an die Frau Fürstin Louis Willdorff, 


Putbus zu schicken. A. Klickow, Ziegengaſſe 5. 


Kammerfrau.“ Ihre Brustmalz- — — ER 
Gummi⸗Boots 


Bonbons haben mich lange von meinen 
P mit roth. Wollfutter für Herren find wieder 
eingetroffen und empfiehlt dieſelben mit 1 


Da sich aber jetzt wieder Anzeichen 
. 
Louis Willdorff, 


davon fühlbar machen, so bitte ich 
Ziegengaſſe 5. 


um weitere Sendung von Ihrem vor- 
'Maskan-Garderoben 


treffliehen Fabrikat. L. Thurn, 
für Herren und Damen ſowie Mönchskutten u. 


Forstseeretär in Neusorge bei Neu- 

teich. „Ihre Malzgesundheits- 
Dominos, Goſichts⸗Larven, elegant und 
billig empfiehlt (7594 


Chokolade thut der Kranken wohl, 
Louis Willdorff, 


während sie keinen Kaffee verträgt. 
Ziegengaſſe 5. 


Emilie, verw. Polizei-Kommissarius 
Masten-Anzüge. 


Walther in Pirna, 
Niederlage in Danzig bei Herrn 
erg Breitgaſſe 95, 1 Treppe. Herren 
Neue, elegante Masken⸗Anzüge für Herren 


Alb. Neumann, 
Langenmarkt I. 

und Damen als: Kutten, Dominos empfiehlt 

zu ſehr billigen Preiſen 


Bevendorff, 
Breitgaſſe 95, 1 Treppe. 


Migräne (Kopfgicht) 


heilt brieflich 
Dr. med. P. Rudolph 


1 50 Ferkel, 
er r e 4 fette Schweine, 
lumenkohl 2 Kühe 


großen weißen Neapolitaner verſendet in 


er h 90 
Bur friſcher ſchöner Waare pro Kopf 40 Pf. verkäuflich in Czerniau bei Prauſt. 


ab Dresden. Verpackung frei. Ebenſo 0 (3 
empfiehlt Vänmtliche rämöſiſche Frifhel bis 10 ehr Hart 4 Eichen . 
Gemüſe ©. Schuchardt „Reichmann, 


’ 
Dresden, Moritzſtraßßſe 3.17366) Elbing, Waſſerſtraße 67. 


röhrenschwindsucht angewandt; nach an es 
achttägigem Gebrauch bedeutender U hr e eee als ſiunreichſte 5 


Ganz neu! 


Berlin W., 
Po tsdamerſtraße 20. 


n 
1 = 
2 


* 


um SD 
XXIII. 


Die nützlichste, reichhaltigste 

Wie bisher wird auch ferner der 
Bazar durch Abbildung und Beschreibung 
die Selbstanfertigung der Pamen- und 
Kinder-Garderobe, sowie aller Gegen- 
stände, welche irgend in das Gebiet weib- 
licher Handarbeiten gehören, nach der 
neuesten Mode lehren. Die jährlich er- 
scheinenden 48 Nummern (74 Bogen in 
grösstem Folio-Format) enthalten in an- 
erkannt trefflicher Ausführung über 2000 
Abbildungen, welche die gesammte Da- 
men-Garderobe, Leibwäsche und Kinder- 
Garderobe umfassen. Ferner 24 bis 26 
Supplemente mit 300 Schnittmustern in 
natürlicher Grösse zur gesammten Gar- 
derobe der Damen, Mädchen u. Knaben, 
sowie zur Leibwäsche überhaupt. 


Alle acht Tags 
erscheint eine Nummer im Umfange von 
1 bis 2 Bogen mit vielen Illustrationen, 


Probenummera 


100 Mille Mauerſteine, 


Hart⸗ und Miſtelbrand, find zu verkaufen, 
auf Wunſch franco Bauſtelle. Näheres bei 
3. Siehm, Ziegengaſſe 1. 
Ein erfahrener Schulamts⸗Casdidat 
m. d. beit. Empfebhl, welcher für Quarta 
vorber. u. muf. iſt, ſucht ſpäter ein Engng. 
als Hauslehrer bei mäß. Ansprüchen. Gef. 
Adr. w. u. 7376 1. d. Exp. v. Big. erbeten. 


lere dene el: 
Jahrgan 


Preis vierteljährlich nur 2½ Mark (= fl. 1. 


— — 


— — — 


werden von allen Buchhandlungen auf Wunsch geliefert. — Be- 
stellungen können auch per Postanweisung gemacht werden, 


RETTET ee ein ont erhaltenes Coupee 


(Berliner) und ein gut erhaltener, ganz 


Ferdinand Laſſ all.. Becimeen. 
Ein literariſches Charakterbild. 


von 


georg Brandes. 


Aus dem Däniſchen, 


pfiehlt in Danzig A. W. Sour, Vorſtädt. 
Graben 54 (7591 
s Hildebrand’ine Grund: 

| ſtünt in Cartbaus beabſichtige ich zu 
verk. Das Näh Danzig, Neug arten 25, p. 

6 in gut erhaltenes Comtoirpult wird 
zu kaufen geſucht. 

Abdreſſen unter 7492. 


' , Weiontair. 
En junger Commis, im Beſttze befter 
Zeugnſſſe, wicht auf einem Danziger 
Conor als B ontgir per 1. April 1877 
ange elt zu werden 

! Gef. Offerten gelangen unter M. E. 


neu zuuy 


* nchenber — 

iger Ländwirth, 

biſten Zeuguſſſe zur Seite fleten, 

ung als Jaſpector, won öglich vom 
0 


Ge ſallige Offe 


man poſtlagernd 

d. 4 (Basnftation) nieberl. 
48128 aer 5 
Ein üchlizer Juſpector 
findet von fort Stellung in Charlotten⸗ 
[of bei Lebemahl. 


J 


De = fres. 3. 35.) 


und billigste Femilienzeitung. 
Der bellstristisebs Theil des Bazar 
gewährt in seinem Geist und Herz an- 


R. Zeising. 


lehrer wird ge⸗ 


F bruar 1877 ab für 2 


Ein Dans 
. bom 15 


cht 2 
regenden Inhalt fesseinde Unterhaltung AL AKna angehende Quinkaner, 
und angenehme Belehrung, Er zäbli zu welche 1i das Oymnaltum vorbeteitet 
seinen Mitarbeitern die beliebtesten weden ſollen. Gehalt bei ſreier Station 
Schriftsteller, Die Illustrationen sind von 800 bis 9 0 M „ran co-Oſſerten ſind 
Künstlern ersten Ranges. Ausserdem iu lachten cu den Kreis⸗Schulinſpector 
bringt der belletristische Theil anspre- | Dr. Kaphehn, Barendt bei Er. Lichtenau 
chende Musik Stücke für Klasier und Weſtde 
Gesang, Rätlisel, Rebus, Schach- uud 


Ein Eommis, 


Rösselsprungs-Aufgaben, Modenberichte, I 
Materialiſt, der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 


sowie eioe Fülle von nützlichen Anwei- 


sungen für Gesundheits- und Sehönheits- endet hat, gegenwärtig in Condition, dem 
pflege, Hauswirtbschaft, sachliche Cor- jein gutes Zeugniß zur Seite ſteht, ſucht zum 
respondenz mit den Abonnentinnen etc. I. Zet Stellung. 
Gef. Offe werden unter 7499 in der 
Exp. d. Ztg. eu 


Mädchen, in geſetzten 
5 in der Wirthſchaft und 
allen weiblichen Handarbeiten erfahren, auch 
Kindern den erſten U cht ertheilen kann, 
zur Stütze der Hausfrau, oder als 
f terin bei einer einzelnen 
ie Stellung. Näheres Martha ⸗Her⸗ 
berge, Neugarien 23, 
egen Verh chung ſuche recht bald 
eine Stellvertreterin als Wirthin. 
Gehalt 300 . Nur ganz vorzügl. Empfeh⸗ 
lungen einzuſenden an Dominium Montig 
per Rauduitz Weſtpr. (7534 


in gebildetes 
Bestellungen 6 Jahren, welches 
werden von allen Buchhandlungen und 


Postämtern jederzeit angenommen. 


[ür einen Oberſecundaner eines Gymna⸗ 
ſiums wird eine Lehrlingsſtelle in 
einer Apotheke geſucht. 


Gef. Adreſſen werden unter 7498 in der 
Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein junges Mädchen 


wünſcht v. 1, Februar k J. auf e. 5 
1 


äeD1HC2— nn 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner 
Denck und Verlag von A. W. Kafemaun 


Gut die Wirthſchaft n erlern. Offer. bitte 
Danzig. 


sub J. B. an Walter Lambeck, Toru z. ſend. 


